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Verautwortliche Redakteure 
Für den politiſchen Theil: 
3. Rocker, J. V. 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
A. Roeckner, 
für den übrigen redaktionellen Theil: 
E. Zubowski, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
©. Auorre in Poſen. 


Die „Favenar Zeitung‘ arscheint täglich drei 
1 8 ven vierteljährlich 
4,50 M. für die Stadt Fosen, „45 K. für genz 
Deutschlend. Bestellungen, ge — — ggrend 
der Zeit sowie alle ! 
> FDsutschen Reiches am! 


Beamtenbeſtechung und Lieferungs⸗ 
1 A 

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Nation“ einen 
Artikel, der ihr von einem im praktiſchen Leben ſtehenden Ken⸗ 
Verhältniſſe ur 250 1 5 9 
Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß der Ver⸗ 
. 8 bekannteſten Mühlenbefiger der Provinz Poſen 
ift. Bei dem lebhaften Intereſſe, welches die Angelegenßeit ger 
rabe in gegenwärtiger Zeit beansprucht, geben wir die ſachlich 
gefaßte Darlegung in Folgendem wieder. 
Der ganz kürzlich zum Abschluß gelangte Prozeß „Wollank“ 


liefern „verſteht. 
r 8 Radikalmittel, um ſkrupelloſen Lieferanten gänzlich das 


in vielen Fällen fozar überhaupt nicht 
Wenn auch zugegeben werden muß, daß 
ſich die Behörden in Rückſicht auf den geordneten Gang der 

vorbehalten müſſen, fo kann 


zwiſchen biefen und dem Lieferanten doch immer nur ein Ver⸗ 


in den Kreis ſeiner 
daß 


Beſtechung, durch Schwindel 
auf die Unkenntniß der Be⸗ 


daß Jedermann, 
| Mi a zu 
ewerhsmäßigen 
ſordern, auf die Sudmiſſtonen einlaſſen, ſondern alle Kreiſe und 
gerabe bie beſten werden wetteifern, die Lieferung, 
mäßige Weiſe geſchehen kann, zu übernehmen. 
Aus dem Material, das uns den Geiſt der Lieſerungsbe⸗ 
dingungen zeigen fol, wollen wir hier wenige charakteriſtiſche 
Stellen anführen: 2 
Die Mansfelder Getreide⸗Magazin⸗Verwaltung in Eisleben 
ſtellt unter anderen folgende Forderungen: 
| Der abzuliefernde Roggen muß von einem geſunden Geruche und 
Geſchmack, frei von fremden Beimengungen, ohne Mutterkorn ac. fein. 
Die Qualität des Roggen an in den Waggons vor Entladung 
geprüft und zwat von Dazu beitinmten gewerkſchaftlichen Beamten ober 
bon den abnebmenden Müblenbeiigern. 990 
Wen eee lee eue dee e 
lität wird den Abjenber L eilung gemacht. 
Gia hietouß entſtehende Unkoſten als Achsmiethe 05 tagt der 


Lieferant. x 
reitung des Rechts weges iſt unter allen Umſtänd u. 
eigen Fällen entiheidet endailtig. die Ober⸗Berg⸗ und 


} loſſen; in fireitigen 
np irettion und iſt abhängig von beſonderen Beſtimmungen für 


jeden einzelnen Fall. 

ben ionen, drei von leber Beimischung u. fe w. giebt es unter 
tauſenden Parlien kaum eine und es kann eine Zurückweiſung 
foft immer erfolgen. Ferner entscheidet nicht ein Schiedsgericht, 
wie dies wohlweislich in den Kontrakten der königlichen Inten⸗ 
dantur vorgeſehen iſt, ſondern eine betheiligte Partei, reſpektive 
deren Beamie und im äußerſten Falle endgiltig die Ober⸗Berg⸗ 
und Hütten- Direktion, die doch auch als letzte Inſtanz bei Ge⸗ 

treibelieferungen keine Kompetenz beſizt. 
Rechnet man noch den Umſtand hinzu, daß bei dieſen Liefer 
rungen von taufend Wispeln 20 Prozent Mehr⸗ oder Minder⸗ 
llieſerung geſordert werden kann, und veranſchlagt das Riſiko 
aus dieſer Beflimmung in Rückſicht auf die ſchnell wechſelnden 


ener ⸗ 


i Offerten 42 Tage an ihre Gehote gebunden. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Sehsundnennzigfer Jahrgang. 
Sonntag, 14. Juli. 


Konjunkturen des Getreidemarktes, 
daß ein vorſichtiger Kaufmann ſolchen Kontrakt unterzeich⸗ 
nen kann. 

Das Juſtiz⸗Gefängniß in Poſen fordert in 8 8 der Sub⸗ 
miſſions⸗Bedingungen: 

Die den Offerten beizufügenden Proben (auch von Brot 2c.) dienen 
bei etwaiger Uedertragung der Lieferung als Qualitätsnorm bei der 
ſtattfindenden Abnahme und find deshalb von den Lieferanten genau 
zu etiquettiren. 

Im $ 8: 

Schlechte Waare, die entweder aus ſchlechtem Material oder nicht 
gehörig ausgebacken oder zu friſch oder verbrannt iſt, wird ne 
wieſen. Ueber die Zurüdmwelfung, ſowie über jede ſonſtige Differenz, 
welche aus dieſem Vertrage entſtehen ſollte, entſcheldet, unter Ausſchluß 


des Rechtsweges, der Erſte Staatsanwalt. 
2° F 


m g 
Die Genehmigung dez Zuſchlages auf die 1 Offerten, 
ſowie die Auswahl unter den Mindeſtfordernden bleibt dem Erſten 
Staatsanwalt vorbehalten. Die Submittenten find bis zur erfolgten 
Entſcheidung an ihre Offerten gebunden. 

Wie sollen die bis 1 Jahr altbackenen Brote oder das 
ebenſo alte Rindfleiſch und Butter als Lieferungsprobe dienen? 
Und dann bei aller Hochachtung vor den juriſtiſchen Kenntniſſen 
eines erſten Staatsanwaltes möchte man doch nicht die Entſchei⸗ 
dung über Brot, Zwiebeln, Rindernierentalg und Lorbeerblätter 
2. in feine Hände legen. 

Durch § 2 iſt man ohne Nennung eines Endtermins an 
ſeine Offerte gebunden. 

3 des königlichen Zentralgeſängniſſes für Kottbus beſagt: 


„Die Submitlenten bleiben von dem ze der Eröffnung der 
er Submittent unter⸗ 


wirft ſich mit Abgade der Offerte in Bezug auf alle gegen ihn daraus 
reſultirenden Anſprüche und Forderungen der Gerichtsbarkeit des Ortes, 
an welchem die e Gefängnißinſpektion ihren Sitz hat, und wo⸗ 
ſelbſt auch er Domizil nehmen muß.“ 

Bei den Mehlpreiſen, welche lebhaften Konjunkturen unters 
worfen find, wird an der Börſe für die Berechtigung, daß man 
nach 42 Tagen die Lieferung von 90 000 Kilo Roggenmehl 
(dies iſt das Quantum der Anſtalt) fordern oder nicht fordern 
kann, gern 900 Mark Prämie bezahlt. 5 

Faſt in allen Kontrakten iſt der 1. Januar oder 1. April 
der Leferungsbeginn von Waaren, die von der Ernte abhängen. 
Dieſer iſt der denkbar ungünſtigſte. Das Kontraktjahr erſtreckt 
ſich ſomit über 2 Ernten und muß die in einem halben oder 
dreiviertel Jahren kommende Ernte mit in Berecznung gezogen 
werden. Wer kann rückſichtlich des Preiſes, der Beſchaffenheit, 
der Ausbeute und vieler anderer Berechnungsfaktoren Verpflich⸗ 
tungen eingehen, wenn die Keime des Korns, das geliefert wer⸗ 
den fol, noch unter der Schneedecke ſchlummern? 

Einer der weſentlichſten Fehler des jetzigen Syſtems der 
Submiffionen iſt auch der Abſchluß zu einem beſtimmten Preiſe 
auf ein ganzes Jahr. Rechnet man zu dieſen 12 Monaten noch 


| mindefteng einen Monat, welchen die Submiſſion beanſprucht, 


fo macht die Behörde mit den Lieferanten ein Fixgeſchäft auf 
13 Monate und zwar, wie bereits erwähnt, über zwei Ernten 
hinaus. N 

Es wird ſich wohl ſelten an der Börſe ein ſo kühner Spe⸗ 
kulant finden, der es wagen würde, ein ſo langſichtiges Geſchäft 
zu übernehmen. Welchen Namen würde man einem Manne 
geben, der an der Börſe ein fo unüberfehtares Riſiko eingeht? 

Wenn ein Lieferant alles, was in dieſer langen Zeit paſ⸗ 
ſiren kann, in Anſchlag bringt, welchen Preis müßte er dann 
heraus rechnen? 

Wir wollen uns darauf beſchränken, einige poſitive Vor⸗ 
abel zu machen, die geeignet erſcheinen, den Uebelſtänden ab⸗ 
zuhelfen: 

1. müſſen die Bedingungen ſo geſtellt werden, daß jeder 
vorſichtige Kaufmann ſeine Offerte einreichen kann, ohne unbe⸗ 
rechenbare Gefahren zu laufen. Es foll nur das verlangt werden, 
was, ſelbſt im ſtrengſten Sinne aufgefaßt, erfüllt werden kann; 

2. müſſen die einzelnen Waaren geſondert vergeben werden. 
Die kleine Unbequemlichkeit, mit mehreren Firmen in Rechnung 
zu ſtehen, muß in den Kauf genommen werden; 

3. bie Lieferung von Waaren, welche zur Ernte in Be 
ziehung fichen, muß am 1. Oktober beginnen. Nur dann iſt 
die Größe, die Qualität, die Ausbeute der Ernte zu überſehen; 

4. der Preis für im Werthe ſtark ſchwankende Waaren, 
wie Roggen, Hafer, Brot und Mehl, darf nicht für das ganze 
Jahr ſixirt werden. Es wird derſelbe vielmehr für den erſten 
Monat durch Mindeſtforderung feſtgeſtellt und das Verhältniß 
deſſelben zum Darkipreife iſt für die ganze Lieferung maßge⸗ 
bend. Ebenſo, wie bie Durchſchnittsmarktpreiſe für einen Monat 
fallen oder ſteigen, wird der genehmigte Offertenpreis dann um 
den Unterſchied erhöht oder vermindert. Wenn kein Marktpreis 
vorhanden, wie beiſpielsweiſe bei Brot, müſſen auf deſſen Liefe⸗ 
rungswerth die Veränderungen des verwandten Materials, des 
Roggenmehls, durch Verhältnißziffern unter Berückſichtigung des 
Grundpreiſes beſtimmend ſein. In vielen Fällen würden die 


NE EN TR 


erner bei Guſt. Ad. Schleh, ief. I 
Gr. Gerber: u. Becke pe 2 
Otto Hiekifh in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
ee 
in Meſeritz bei Ph. Matthias, 
® in Wreſchen bei J. Jdeſahn N 


Insorato, die teohsgespsitene Potitzelle oder deren 
Raum in der Morgenausgabo 20 Pl. auf der letzten 
Zelte 30 Pf., in der Abendausgabe 30 Pf, an bevor- 
zugter Stelle entsprechend höher, werden in der Expe« 
Alton für die Abendausgabe bis I { Uhr Vormittags, für 
«le Morgengusgabe bis 5 Uhr Nachm, anrenommen 


ſo iſt es kaum wahrſcheinlich, 


Juſerate 
3 werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition der 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 


2 
Beer 


KA en Beast a ne 


u. bei den Inſeraten⸗Annahmeſtellen 
von G. J. Banbe & (o., 

Jaaſenſtein & Fogler, Andolf Moſe 
und „Zuvalidendauk“. 


Veränderungen des Getreidepreiſes auf den Mehlpreis und, 
wenn es ſein muß, auf den Brotpreis, reſpektive deren Ab⸗ 
ſchlußpreis, ſelbſtverſtändlich in richtigem Verhältniß, angewandt 
werden müflen. Auch können nöthigenfalls die Veränderungen 
des Durchichnittsmarktpreiſes der nächſten größeren Ortſchaft, 
wo eine Ermittelung ſtattſindet, maßgebend ſein. 

Unter allen Umſtänden ſollte es vermieden werden, ein un⸗ 
vernünftiges Riſiko und unausführbare Bedingungen dem Liefe⸗ 
ranten aufzuerlegen. Nur dann erhalten die armen Menſchen, 
welche verpflegt werden, das, was für ſie beſtimmt iſt. Die 
Behörde wird entſchieden billiger wirthſchaften und, was die 
Hauptſache iſt, unſer Beamtenthum wird den Verlockungen von a 
Lieferern, welche „verſtändnißvoll“ ihr Geſchäft betreiben, weit 
weniger ausgeſetzt ſein als bisher. Me 


2 


EEE ET NERTENENT ME FIRE 
TEE N N ee: 


Deutſchland. 9 
A Berlin, 12. Juli. Ein eigenthümliches Urtheil hat, 
wie heute in den Tagesblättern mitgetheilt wird, die dritte ö 
Strafkammer des hiefigen Landgerichts gefällt; das Urtheil wird 1 
nach den Aufklärungen, welche das Publikum über beſtechliche 
Zahlmeiſter empfangen hat, umſomehr bemerkt werden. Der 
Schutzmann Sch., welcher mit dem Schankkonzeſſionsweſen u 
thun hat, ſollte dem Erwerber eines Lokales durch Beſchleunigen 
der Sache nützlich ſein, wofür dieſer ihm zehn Mark in die 
Taſche ſteckte. Das Gericht hat nun den Sch. von der An⸗ 
klage des Amtsvergehens freigeſprochen, da nicht einzuſehen ſei, 
daß er irgend eine dienſtliche Handlung gegen Belohnung vor⸗ 
genommen habe; der Sch. war nämlich jo klug geweſen, dem 
Wirthe, der ja eventuell Zeuge gegen ihn ſein mußte, zu ſagen: 
Für dieſes Geld ertheile ich Ihnen nur eine Anweisung, wie 
der Gang eines derartigen Geſuches iſt. Die Erklärung hat 
vor der Strafe für Amtsvergehen wie für Betrug geſchützt. 
Welchem Unweſen aber Thür und Thor geöffnet wäre, wenn 
die Anſchauung des Berliner Landgerichts die allgemeine der 


Gerichte würde, bedarf wohl kaum erſt des Beweiſes. Es iſt 


richtig, daß die Preſſe lieber ein verurtheilendes als ein freis 
ſprechendes Erkenntniß mit Betrachtungen verſieht, welche, wenn 8 
fie auch bas Urtheil des Richters nicht kritiſtren ſollen, doch 
die möglichen Bedenken gegen daſſelbe betonen. Indeß iſt hier 
einmal das allgemeine Intereſſe und ſodann das des Beamten 
thums in Mitleidenſchaft gezogen. Jedenfalls wird das Er⸗ f 
kenntniß in weiten Kreiſen auffallen. — Die Frage „Unfall 
beim Betriebe?“ iſt in einem intereſſanten Falle vom biefigen 
Schiedsgerichte verneint worden. Dem Färber G. wurde plötz⸗ 
lich während der Arbeit ſo übel, daß er ſich Urlaub ausbitten 
mußte. Ein Arbeiter der Färberei begleitete ihn, da er allein 
nicht mehr zu gehen vermochte. Vor der Thür des zweiten 
Hofes der Fabrik ſank der Erkrankte plötzlich kraftlos zuſammen 
und brach den linken Oberſchenkel. Der Bruch ward nicht gut 
geheilt und G. iſt in Folge dieſes Umſtandes erwerbsunfähig 
geworden. Der Genoſſenſchaft, welche jeden Anſpruch des 
G. abwies, trat das Schiedsgericht entſchieden bei, da der 
Zuſammenhang des Vorganges mit dem Gewerbebetriebe ein ſehr 
dußerlicher ſei, und der Unfall jebenfalls nicht aus den „Eigen? 
thümlichkeiten“ des Betriebes herſtamme. Der Thatbeſtand geht 
aus dieſer Darſtellung, welche die Blätter bringen, nicht völlig 
deutlich hervor. Es iſt nicht klar, ob das Erkranken eine Folge 
der Berufsarbeit war. Wahrſcheinlich iſt das nicht der Fall 
geweſen, denn dann hätte das Urtheil anders ausfallen müſſen. 
War es Folge der Berufsarbeit, ſo war der Rentenanſpruch 
begründet, auch wenn der Unfall nicht auf beſondere „Eigen? 
thümlichkeiten“ des Betriebes zurückzuführen iſt. Denn das 
Reichsverficherungsamt hat oft genug ausgeſprochen, daß es 
irgend eines Ereigniſſes, eines abnormen Umſtandes u. . w. 
zur Begründung des Rentenanſpruches nicht bedürfe. Es ſcheint 
nach der Darſtellung ferner, als habe der Verletzte einen beſon⸗ 
deren Anſpruch daraus hergeleitet, daß ein weiterer Unfall 
(oder doch eine auffallende Steigerung des ſchon erlittenen) ihn 
noch im Hofe der Fabrik ereilt habe. Auch dies würde falſcßh 
ſein. Nach den Entſcheidungen des Reichs verſicherungsamtes 
B. am 8. Oktober 1886, mitgetheilt in den Rekursentſchei⸗ 
dungen Nr. 25) beginnt der Betrieb zwar in dem Augenblicke, 
in welchem ſich der Arbeiter an den Ort ſeiner Thöͤtigkeit bins 
begiebt, dagegen endet er (laut Entſcheidung vom 20. Dezember 
1886, mitgetheilt unter Nr. 63 der geſammelten Rekursent⸗ 
scheidungen) in dem Augenblicke des Verlaſſens der Betriebs⸗ 
ſtätte. — — Augenblicklich dürfte die Geſammtzahl der in 
Berlin Strikenden ihre höchſte Ziffer erreicht haben. Von 
den Baugeſellſchaftlern ſtriket zwar nur noch wider ſeinen Willen 
ein Theil. Aber außer den Malern ſtriken nunmehr auch die 
Bäcker. Die bisherigen Erfolge oder Mißerfolge müßten die 
Arbeiter ſkeptiſch machen; die vorhandene Stimmung ſcheint 
jedoch eine andere zu ſein. Leider iſt die Zahl der Ausſchrei⸗ 
tungen des Strikes ziemlich groß. Dagegen kann den Streifen 


beſondere vom Sozialdemokratiſchen, ganz fernhalten. 


dann, als er dem 5 


Es den im Gegenſatze zu den Darfiellungen einiger Blätter nur 


trat, um ihm ein Bouquet zu überreichen. 


beſcheinigt werden, daß ſie ſich von allem ee Se 

er» 
dins find manche der Leiter und Redner bekannte Sozialdemo⸗ 
kraten. Aber das giebt an ſich dem Strike noch keine politiſche 


Färbung. Wer das behauptet, erklärt damit zugleich, daß die 


ſozialdemokratiſch gefinnten Arbeiter vom Koalitions rechte aus: 
geſchloſſen fein ſollten. 


— Zu den bevorſtehenden großen Kaiſermanöbvern 
in Hannover und Weſtfalen, denen, wie nunmehr fehl 
ſteht, auch die Kaiſerin beiwohnen wird, erwartet man die 
Anweſenheit zahlreicher fürſilicher Gäſte. Außer dem Könige 
von Sachſen werden ein öſterreichiſcher Erzherzog, ein 
bayeriſcher Prinz und zahlreiche andere deutſche Für ſtlich⸗ 
keiten Gäſte des deuiſchen Kaiſers fein. Das Kaiſerpaar wird, 
wie die „Magbeb. Ztg.“ erfährt, wahrſcheinlich nach Beendigung 
der Manöver einen Abflecher nach Köln machen, von bort eine 
Rheinreiſe antreten und ſich zum Geburtsag der Kaiſerin 


Auguſta zur persönlichen Beglückwünſchung nach Baden⸗Baden 


begeben. Doch find endgiltige Beſtimmungen in dieſer Hinſicht 
noch nicht gefaßt und dürſten erſt nach der Rückkehr des Kaiſers 
von England getroffen werden. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Dr. Freiherr Luciſus 
von Ballhauſen, iſt aus der Provinz Schleſien wieder in 
Berlin eingetroffen. 

— Der Staatsminiſter Dr. von Goßler wird, nach den 
„Schlesw. Nachr.“, vom 13. bis zum 18. d. in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein verweilen. 

Der neuausgebrochene Ausſtand im Saarrevier iſt 
bereits wieder beendigt. Die ganze Belegſchaft der Grube 
Dechen iſt am 10. Juli wieder angefahren. Nach der „St. 


Joh. Ztg.“ verlief dieſer neue Ausſtand in folgender Weiſe: 


„400 Bergleute der Grube Dechen hatten am Montag Morgen 
erklärt, daß ſie nicht anfahren würden, wenn dies nicht auch ihren 
entlaſſenen Führern Berwanger und Stutz geſtattet würde. Als 
dies Seitens der Berginſpektion nicht zugeſtanden wurde, ver 
Dienſtag Morgen aber wurde 


Verhandlungen mit den Meiſtern zu keinem ne 
ag. 
eiſter 


Der aatgen Kroffer berichtete in der Verſammlung eingehend über 


(Nachdruck verboten.) 


Es war im Spätherbſt 1845. Die ganze geiſtige und 


Schönheitselite Peſts war in großer Aufregung, denn er, ber 
Klavierkönig, Franz Liſzt, welcher Alt und Jung, Männleln 
und Weiblein, bezauberte, ſollte in ber Hauptſtadt feines Vater⸗ 
landes ein Konzert geben, und fo ſtieg denn der magiariſche 
Enthuſiasmus auf den Höhepunkt. Eine gar angenehme, ge⸗ 


wählte Geſellſchaft war es, welche im Saal der „Pannonia“ 


verſammelt war, um den Zauberklängen des genialen Meiſters 
mit den langen Haaren, dem ſchmalen, blaſſen Geſicht und den 
blitzenden Augen zu lauſchen. Magnaten in ihrer maleriſchen 
Nationaltracht, Offiziere in Uniformen, Künſtler in ſchwarzem 


Frack und Gehrock, vornehmlich aber ſchöne Frauen, mit koſt⸗ 
baren Diamanten lachten, plauderten, flüſterten, ſcherzten und 


olettirten, ehe Liſzt ſich ans Klavier ſetzte. Als er aber Platz 
genommen, der Gewaltige und Vergpötterte, ging zuerſt ein 


Murmeln der Bewunderung durch die Reihen des Auditoriums, 
lügel die erſten Töne entlockte, brach aus 
vielen tauſend Kehlen der ſtürmiſche Jubelruf: „Hoch Liſzt“ 
und „Eljen Liſzt, Ferenc“ — „es lebe Franz Liſzt“ — 
Nur wer die magyariſche Begeiſterung, die 


23 dc,» 


hervor 
den Gefühlsausbrüche der heißblütigen Söhne 


Arpäd's kennt, kann ſich eine Vorſtellung von den ganz über 
ſchwenglichen Huldigungen machen, welche dem modernen 
Orpheus dargebracht wurden, als er feine erſte Piece geſpielt 
hatte. Man ſchwenkte die Tücher, man verließ die Plätze, um 
ihn zu ſehen und zu bewundern, und junge Backfiſche und ſen⸗ 
timeniale Frauen wühlten in feinen Locken, als wenn fie ihn 
ſeines reichen Haarwaldes berauben wollten. 

Nach dem Schluß des Konzertes brach ein wahrer Orkan 
des Beifalls aus. Liſzt mußle ſich fortwährend vernei en und 
eben wollten einige junge Magnaten ihn auf ihre Schultern 
heben, als ein blutjunges, bezauberndes Madchen an ihn heran⸗ 
Bei ihrem Anblick 


der Bäckermeiſter, daß auch bei dem Ausſtand ein Mangel an Back⸗ 
waaren nicht eintreten werde, und andererſeits der vor einigen Wochen 
in einer Verſammlung der Bäckergeſellen von einem Befürworter der 
Geſellenforderungen gethane Ausspruch, daß die Geſellen keine vier 
Tage die Arbeitsloſigkeit ertragen könnten. Jedenfalls aber greift dieſer 
Ausſtand noch mehr als der Maurerfirife in die innerſten Verhältniſſe 
der geſammten Einwohner Berlins ein, und wohl Alle haben den 
Wunſch, daß der Kampf, der ſchließlich doch zu einer Magenfrage wer⸗ 
den kann, nicht allzu lange andauert. 
Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 10. Juli. Der künftige Chef des norwe⸗ 
giſchen Miniſteriums, der Advokat des höchſten Gerichts, Emil 
Stang, wird ſein Kabinet in dieſen Tagen dem Könige vor⸗ 
ſtellen können. Als Mitglieder des neuen Kabinets werden 
genannt: Der norwegiſche Hofmarſchall des⸗ Königs, Oberſt 
Fröhlich, welcher zum Chef der norwegiſchen Staatsrathsabthei⸗ 
lung in Stockholm deſignirt iſt (einige nennen auch Schwei⸗ 
gaard, der Miniſterpräſident vom April bis Juni 1884, vor 
Sverdrup, war ;) ferner die beiden Mitglieder unſers höchſten 
Gerichtshofes Gram und Roll (Gram war früher Mitglied des 
inlernationalen Gerichtshofes in Alexandria), ſodann der Bür⸗ 
ermeiſter Rygh (Christiania), der Schuldirektor Bonnevie 
(Drontheim) und der Großhändler Thorne in Moß. Die hier 
genannten Herren gehören fämmtlich dem linken Flügel der 
Rechten an, können alſo als Liberale bezeichnet werden. Die 
„W.⸗Ztg.“ hört auch, daß Stang das eine oder andere Mit⸗ 
glied der gemäßigten Linken in ſein Miniſterium zu ziehen 
ſucht, um ſich wenigſtens die Unterſtützung eines Theiles der 
bisherigen Anhänger Sverdrup's zu ſichern und ſolcherweiſe 
eine Mehrheit im Storthing um ſich zu ſammeln. Unter allen 
Umſtänden wird ſich das neue konſtitutionelle Miniſlerium we⸗ 
ſentlich von dem 1884 von Sverdrup geſtürzten Mintſterium 
Selmer unterſcheiden; es wird nicht, wie letzteres es that, ge⸗ 
gen, ſondern mit dem Strom der Zeit ſchwimmen. 


Lokales. 
Poſen, 13. Juli. 

* Unteroffizierſchulen. Für diejenigen jungen Leute, 
welche beabſichtigen, eine Unteroffizierſchule zu beſuchen, ber 
merken wir, daß bei den Unteroffisierſchulen Potsdam, Dias 
rienwerder und Biebrich im Oktober d. Js. noch Freiwil⸗ 
lige zur Einſtellung gelangen. Anmeldungen hierzu können beim 
hieſigen königl. Bezirks⸗Kommando — Kanonenplatz Nr. 7, im 
Hofe links — unter Vorzeigung eines von der Polizei- Direktion, 
bezw. dem Landraths⸗Amte ausgeſtellten Meldeſcheine, täglich 
in der Zeit zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormittags und 3 und 
5 Uhr Nachmittags angebracht werden. 

S. Zum V. Verbandstage des Ver bandes „Bund 
deutſcher Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen“ iſt nunmehr das folgende, in der Zeitichrift des 
genannten Verbandes aufgeſtellte Feſtprogramm beſtätigt, vezw. 
berichtigt worden: ö 

Sonntag, den 21. Juli: Abends von 7 Uhr ab: Begrüßung und 
gemüthliches Beiſammenſein in Lamberts Garten, Bäckerſtraße. 

Erſter Tag. Montag, den 22. Juli: Früh 8—10 Uhr: Morgen⸗ 
Konzert im Garten des Verſammlungslokals. 10 Uhr: Feierliche Er⸗ 
öffnung der Ausftelung durch den BundesBVorfigenden Kollegen Fr. 
Wollſchläger. Darauf Beginn der Verhandlungen. Nachmittags um 
4 Uhr Konzert im Garten des Verſammlungslokal. — Adends 7 Uhr 
gemeinſames Feſteſſen. Nach demſelben Ball. 

Zweiter Tag. Dienſtag, den 23. Juli: Früh Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeſten der Stadt. — Vormittags 9 Uhr Fortſetzung der 
Verhandlungen. — Nach Schluß derſelben Fahnenweihe mit darauf 
folgendem Feſtzuge durch mehrere Straßen der Stadt nach dem präch⸗ 
ligen Boologiſchen Garten. Da ſelbſt Gartenfeſt mit Konzert. 
Abends Feuerwerk und Tanz. Um nun den Feſtzug ſo imponirend wie 
möglich zu geitalten, bittet die Innung Poſen die Delegirten und 
Gaſte, deren Innungen im Beſitz von Fahnen und Bannern ſind, recht 
dringend, dieſelben mitzubringen. Spezielle Einladungen wird die 
Innung Doſen an die einzelnen Innungen noch ergehen laſſen. 


blieb der Gefeierte, aber auch die ganze jeunesse dorée, wie 
gebannt ſtetzen, da die Venus Anadyomene keine andere Ge 
ſtalt haben konnte, als diejenige dieſer anmuthigen, liebreizen⸗ 
den, vom Hauche der Unſchuld und edler Begeiſterung erglühen⸗ 
den Jungſrau. Liſzt küßte der jungen Dame galant die Hand, 
während ſie ſich mit tiefem Erröthen verbeugte und zu ihrer 
Mutter eilte. f 0 

Auf Niemand hatte aber die holde Schönheit einen ſol⸗ 
chen Eindruck gemacht, als auf den größten Lyriker Ungarns, 
Alexander Petöfi. Der damals zweiundzwanzigjährige 
Jüngling war bereits durch feine herrlichen Lieder in den wei⸗ 
teſten Kreiſen bekannt, aber neben der ſtrahlenden Sonne Liſzt's 
bemerkten nur wenige den leuchtenden Kometen. Um ſo unge⸗ 
ſtörter lonnte er die junge Dame betrachten, welche ihm gleich 
beim Beginne des Konzertes aufgefallen war. Er wandte kein 
Auge von ihr, ſein Blut rollte heftiger in ſeinen Adern und 
er hatte jetzt nur noch den einen Gedanken, ſich ihr zu nähern 
110 Alles aufzubieten, um ihr Schickſal an das ſeinige zu 
feſſeln. 

Er hatte bisher nur Kirchhofsblumen, die am Grabee⸗ 
rand erblühen, wie Adele Cſapo, der er in feinem „Cypreſſenlaub“ 
ein unvergängliches Denkmal gelegt, geliebt — jetzt ſchwärmte 
er für die duftende Roſe, das ſchönſte Mädchen, welches ſeine 
glähende Erfindungskraft je hätte erträumen können. Aus 
jener Stimmung heraus dichtete er das Gebickt, in welchem 
ſich ſeine ganze Liebesſehnſucht ausprägt: 

ch ſehne mich zu Lieben ſchier auf's Neu 

as ſtommt ein Garten ohne Roſenzier? 


Und find ſte nicht mit Liebe reich geſchmückt, 
Was ſoll das Leben, was die Jugend mir? — 


ch liebte einmal ſchon, und ich empfand 

ur immer, ach, der Liede Leid und Weh', 
Doch ſüßer war dies Leid als Alles mir, 
Deß ſich mein Herz erinnern konnte je. 


O Du mein Gott, wenn ſelbſt in ihrer Qual 
Die Liebe mit ſo reichem Glücke lohnt: 

Wie mag ſte fein wohl dann erſt, wenn fie mild 
Und ſelig lächelnd uns im Herzen wohnt! 


Mittwoch, den 24. Juli: Mittags gemeinſchaftliche Fahrt nach dem 
Eichwalde. Rückfahrt Abends 8 Uhr. Darauf gemüthliches Zuſammen⸗ 
ſein im Garten des Reſtaurants Monopol, Wilhelmſtraße. 
Auf der Tagesordnung ſtehen für die am 22. und 23. d. ſtatt⸗ 
findenden Verhandlungen, Tape Punkte: 4 
1. Begrüßung der Delegirten durch den Oberälteſten der Zweig⸗ 

nung Poſen, Koll. C. Preß. 
2. Eröffnung des Verbandstages durch den Bundes⸗Vorſitzenden 

Koll. Fr. Wollſchläger. 

eſenden Delegirten und Prüfung der Voll⸗ 


3. Feſtſtellung der anw 
machten. 
4. Verleſung des Protokolls der vorjährigen Kongreßverhandlungen 
durch den Sekretär Koll. O. Zähler. 
5. Berichterſtattung über das Verwaltungsjahr 1888/89 durch den 
Bundes⸗Vorfſitzenden Koll. Fr. Wollſchläger. 
. Bericht des Sekretärs Koll. O. Zähler. N 
„Bericht des Schatzmeiſters, Koll. J. Pfeffer, über das Verwal⸗ 
tungsjahr 1888/89. 
„Bericht über das Zentral⸗Nachweiſebureau und deſſen Filialen 
durch den Bundes⸗Vorſitzenden Koll. Fr. Wollſchlä ger. 
k Be über unſer Fachorgan durch den Chef⸗Redakteur Koll. 
Fr. Herrmann. 
„Bekanntgabe der gewählten reſp. ernannten Prüfungs⸗Kommiſ⸗ 
fion für die felbfigefertigten Haararbeiten. Hierzu Antrag des 
Bundes⸗Vorſtandes; Referent Koll. J. Pfeffer⸗Berlin. 
Vorlage, Berathung und Beſchlußfaſſung über das auf Grund 
des Beſchluſſes des Verbandstages zu Berlin vom Bundes⸗ 
Vorſtande entworfene Bundes ⸗Sterdekaſſen⸗ Statut. Referent 
Bundes-Borfigender Koll. Fr. Wollſchläger. 
Abänderung der Bundes⸗Statuten. Hierzu Anträge der ver⸗ 
einigten Innungen des Oſtereußiſchen ec auf 
N der 88 6, 11 und 27; Referent Koll. A. Knodloch⸗ 
nigsberg. 
„ Beſprechung eventuell Stellungnahme zu dem im Reichstage ges 
ſtellten Antrage, den Befähigungsnachweis betreffend. Referent 
Bundes- Vorſitzender Koll. Fr. Wollſchläger. Hierzu Antrag der 
vereinigten Innungen des Brandenburgiſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
bandes, Referent Koll. Uetze⸗Köpenick. 5 
„Berichterſtattung über die Münchener Verhältniſſe ſeit dem vori⸗ 
gen Kongreß, Referent Bundes: Borfigender Koll. Fr. Wolle 


äger. 

„Bekanntgabe und Beſtätigung der prämlirten Ausſteller der 
ſelbſtgefertigten Haararbeiten durch den von der Jury hierzu er⸗ 
wählten Referenten. 

. Schaffung eines Statuts für die Kreisverbände. Hierzu Antrag 
der vereinigten Innungen des Hanſeatiſchen Prorinzial⸗Verban⸗ 
des, Referent Koll. F. W. C. Meyer⸗ Hamburg. 

Erzielung der Rechte aus dem § 100e für den 5 — Verband. 
Hierzu Antrag der vereinigten Innungen des Bromberger Be⸗ 
zirls⸗Verbandes, Referent Koll. Kaminski⸗Schneidemühl eventuell 
Koll. Köſeling⸗Bromberg. 

. Vertretung der Provinzial⸗ reſp. Bezirks⸗Verbände auf den Ver⸗ 
8 Hierzu Antrag der vereinigten Innungen des 
Weſtpreüßiſchen Brosinzials Verbandes, Referent Koll. C. Judée⸗ 


zig. 
Die Augeböripfeit neu aufgenommener Mitglieder betreffend. 
Hierzu Anträge: 
a) der vereinigten Innungen des Rheiniſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
50 eee Ben ud. a s asia Provinzial 
er vereinigten Innungen de eſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Verbandes, Referent Kall. C. Judée⸗Danzig. 6 
20. Beſprechung a) über die Frage: Welche Mittel ſtehen uns zu 
Gebote. die Sonnta ga g e J 


19. 


— b) Ueber unſere heutigen geſchäftlichen Ver e 
Hate Versender Kol. Fe. one und Ae ee 
erlin. 


21. 


— 


Erlaß einer Petition an die Königliche Staatsregierung, betr. 

die gänzliche oder theilweiſe Befreiung derjenigen Lehrlinge von 

dem Beſuche der Fortbildungsſchulen, welche die von unſeren 

Zen errichteten Fachſchulen 8 beſuchen; Referent 
Wollſchläger. 


undes⸗Vorſitzender Koll. Fr. ge 
22. Einführung örtlicher Minimalpreife. Hierzu Antrag der ver⸗ 
einigten nungen des Hanſeatiſchen Provinzial» Verbandes, 


Referent Koll. F. W. C. Meyer⸗ Hamburg. 


; 8 und Protokolle betreffend. Hierzu Anträge: 
a) der vereinigten Innungen des Hannoverſchen Provinzial⸗ 
Verbandes, Referent Koll. Rinne ſun.⸗Hannover; 
b), e), d) der vereinigten Innungen des Rheiniſchen Provinzial⸗ 
Verbandes, Referent Koll. Andr. Breff⸗Köln; 
e) der vereinigten Innungen des Oderlaufitzer Bezirks⸗Verban⸗ 
des, Referent Koll. Kleiber⸗Bautzen. 
24. Atteſtbücher betreffend. Hierzu Anträge: 


Ein heimathloſer Vogel iſt mein Herz 

Und ſucht, wohin fein Neſt er bauen fol? 

Wo ſchlägt ein Mädchenberz, das meiner Lieb’ 

Erſchlöſſe wohl die Herberg liebevoll? 0 

Doch ſehn' ich mich zu lieben auch auf's Neu, 

Vergeß ich doch des todten Liedchens nicht 

Die Bergeshalden hüllt noch Winterſchnee, 

Wenn ſchon am Fuß bervor die Blume bricht. 
Die wunderſchöne Mädchenblume, für welche Petöfi in 
heißer Liebe erglühte und die er im Liede verherrlichte, die 
Jungfrau, welche ihm im Wachen und Träumen als ſein Ideal, 
ſein höchtes Glück vorſchwebte, gehörte jedoch einer ganz anderen 
Geſellſchaſts⸗ und Berufsſphäre an als er. Er war ein Sohn 
des Volkes, in Noth und Elend aufgewachſen, blaß, ſchmächtig 
und verkümmert, ein armer verhungernder Dichter — ſie war 
bie im Wohlleben aufgewachſene, mit allen Glücksgütern geſegnete 
Tochter des ſteinreichen Bankiers Kappel. Trotz alledem glaudte 
Petöfi, die Liebe Emilie Kappels erringen zu können. Sein 
leidenſchaftliches Naturell kannte keine Hinderniſſe und keine 
Grenzen. 

Er richtete an fie die ſchönſten Liebeslieder, doch ſchlenen 
dieſelben kein Echo in ihrem Herzen gefunden zu haben, denn 
er erhielt keine Antwort. Vergebens verfuchten feine Freunde 
Jokai, Vahott, Tompa u. A., ihm die Hoffnungsloſigkeit ſeiner 
Liebe auseinanderzuſetzen — er verzehrte ſich in den Flammen 
des Meleager und ſetzte ſich nun einmal in den Kopf, Emilie 
Kappel als ſeine Gattin heimzuführen. Bei ſeiner ſouveränen 
Verachtung aller irdiſchen Güter glaubte er, daß die Liebe nicht 
nach Geld und Gut frage.. Allerdings, aber Emilie liebte 
ihn nicht, wie ſehr ſie ſich auch für ſeine Dichtungen, welche 
damals ſchon im Palaſt wie in der Hütte geſungen wurden, in⸗ 
tereſfirte. Hier galt das Wort Heines vom alten Stück: 

Sie war ſchön, und er liebte ſte — 
Er war aber nicht ſchön und fie liebte ihn nicht 

Als alle feine brieflichen Liebeserklärungen unbeantwortet 
blieben, entſchloß er ſich, den Engel im Paradieſe aufzuſuchen, 
d. h. dem Vater feiner Angebeteten eine Viſite zu machen und 
ihn feierlich um die Hand ſeiner Tochter zu bitten. 


&) der vereint i 5 
gten Innungen des Schleſiſchen Provinzial⸗Ber⸗ 
5) dendes. Referent Koll. Richard Müller⸗Breslau: 
er vereinigten Innungen des Sächſiſch⸗Anhalliſchen Bezirks ⸗ 
N eiten des; Referent Koll. Scheuer⸗Deffau. 
betr ae — e von Meiſter⸗Prüfungszeugniſſen 
5 nträge: 
a) der wereigigten Innungen des Schleſiſchen Provinzial⸗Ver⸗ 
b) der ds, Referent Koll. Rickard Müller- Breslau: 
er vereinigten Innungen des Dresdener Bezirks⸗Verbandes, 
Dehergierent Koll. Gutberlet-Dreöden. 
20 d ngsweſen betreffend. Hierzu Anträge: 
er vereinigten Innungen des ſüddeutſchen Bezirks⸗Verbandes, 
h) eferent Koll. A. Horber- Würzburg; 
„ 00 der vereinigten Innungen des Brandendurgiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Verdandes, Referenten Koll. Drußm⸗Luckenwalde und 
F agemann⸗Verlin. ; 
518 und Forldildungsſchulen b Anträge: 
der vereinigten Innungen des Bromberger Bezirke⸗Verbandes, 
i at Sol. Kaminzt-Schneidemähl eventuell Koll. Köſe⸗ 
„Bromderg; 1 
b) der vereinigten Innungen des Branden durgiſchen Brovinzials 
Verbandes, Referent Pundes⸗Vorſitzender Koll. Fr. Woll 


äger 

©) des Bundes- Bor standes. Reſerent Kol. Arüger-Berlin. 
Lehrbrieſe und Behfang Zeugnſſe betreffend. Hierzu Anträge: 
&) der vereinigten Innungen des Südveutſchen Bezirks⸗Ver⸗ 
5 dandez, Referent Koll. A. Horber⸗ Würzburg 

der vereinigten In 

0 den dandes, Referent Koll. 

en vereinigten Innungen 

a erbandes, Referent Koll. Scheuer⸗Deſſau; 

) der vereinigten . des Oberlaufitzer Bezirks⸗Ver⸗ 
bandes, Referent Koll. Klelber⸗ Bautzen; 
e) der vereinigten Spnnungen des Thüringer Bezirks⸗Verbandes, 

eferent Koll. Fr. Bed Erfurt. 

. Lehrverträge belreffend. Hierzu Anträge: 
a) der vereinigten n des Süddeutſchen Bezirks Ver⸗ 
5 dandes, ge En Iren = N: 
er vereinigten x es Dresdener Bezirks⸗ 
30 Referent Koll. Gutberlet⸗Dresden. le 
. an a Rn der vereinigten In⸗ 
1 1 [4 0 

1 gage de r zirks⸗Nerbandes, Referent Kollege 
Lohnverhältniſſe der Gehilfen betreffend. Hierzu Antrag der 
vereinigten Innungen des Rheiniſche i * 

Referent Koll. Andr Pe Are kun aa 
Nachweiſebüreaus betreffend. Hierzu Antrag der vereinigten 
8 des Süddeutſchen Bezirks⸗Bezürks⸗Verbandes, Referent 
oll. A. Horber⸗Würzburg. 

Ausftellung von Verbandspapieren betreffend. Hierzu Antrag 

Be vereinigten Innungen des Erzgebirgiſch⸗Volgtländiſchen 

ezirks⸗Verbandes, Referent Koll. Löwel⸗Zwickau. 

erichterftallung über die in Angelegenheit der Heilgehilfen⸗ 
dente unternommenen Schritte und üder die erhaltenen dies⸗ 

Wolff Beſcheide, Referent Bundes⸗Vorſitzender Koll. Fr. 


„Beſprechung geschäft i 
g geſchäftlicher Angelegenheiten. Hierzu Antrag der 
vereinigten Innungen des Rheiniſchen Provinzial ⸗Verban 
yeferent Koll. Andr. Breff⸗Köln. g e 110 
. Bea des Bundes⸗Vorſtandes: Der Verbandstag wolle durch 
diesen den Bundes⸗Vorſtand ermächtigen, die durch die auf 
1 55 Verbandstage deſchloſſenen Statutenänderungen etwa 
8 1 ger Ergänzungen mit den 
g vornehmen zu Dürfen, anbei 
orfigender Koll. Fr. W Ufläger‘ Bien. Bolkseid Bunte 


0 
3) 


26. 


S 


etreffend. Hierzu 


2 


— 
- 


haltung der Verdandstage betreffend. Hierzu Anträge: 
dez vereinigten des 5 Bezirke Verban⸗ 
es, Referent 
a Gen des Ober! 
dere en er * 
8 der eee i zun en des auſitzer Bezirks⸗Verban⸗ 
er vereinigten ungen des Brandend | 
38. B Verbandes, Referent Koll. Sanemann Beil? Be 
„Bericht der Kaſſenreviſoren und Ertheilung der Decharge. 


0. mas per Stadt zur Abhaltung des nächſtjährigen Verbands⸗ 
40. 


ages. 
Wahl des Bundeg,⸗Vorſt 
. andes laut § 19 des Bundesſtatuts. 
41. ir 1 hr von Dringlichkeitsanträgen. (Hier können nur 
lan 10 räge zur Debatte gelangen, welche von der Verſamm⸗ 
42 S g als dringlich anerkannt werden.) 
„Schlußwort des Bundes⸗Vorfitzenden. 


tung nr e An der Abſtimmung können laut $ 13 des. Bundes. 


— 


b) 


en 
bilette ei 
geben, nherſpazieren und ſich in das Haus 


an kann 
Dichtern wenig N Erſtaunen dieſes Herrn, welcher mit 
a hatte, denken, als er Petöfi gewahrte, 


der ſich ihm vorſtellt 
direkt auf ſein Ziel dosen, ac einigen einleitenden Worten 


— ch liebe 
155 ian Sroßfear wege Tochter, Herr Kappel. Es iſt 
Seitven ern eine verzehrende Sur a bei 1 
Gedanke, 1 de Seite duch des et erblicte, Sy der 
wolln Gier Wunſch, mein Döditer ern gr au e 
45 1 meiner Bewerbung Ihre Untern 50 Kalbe ‚ 
daß Ihr a, junger Freund. Seien ſie uv 8 ft verſichert 
utrag mich und mein Ha anne 


e 


P 


Provinzial⸗ reſp. Bez 
macht verſehen 


eifrig Sorge trägt. 


Kall. Bib 
l. Biderſtein v. Zawadzki⸗ Thorn, event. | und abfichtli me 


Elche Kollegen Theil nehmen, welche von Seiten ihres 
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irks⸗Verbandes oder ihrer Innung mit einer Voll ⸗ 
find und auf Grund deren die Delegirtenkarte ausge⸗ 


händigt erhalten haben. 
Der Bund es⸗Vorſtand 
Fr. Wollſchläger. 

„Zur Geſundheitspflege. Einem außergewöhnlich heißen Früh⸗ 
jahr iſt ein nicht minder heißer Sommer gefolgt und mit ihm kreten 
wieder alle die Gefahren auf, welche um dieſe Zeit aus dem unvorſich⸗ 
tigen Genuſſe von friſchem Obſt, neuen Kartoffeln, kaltem Bier ꝛc. für 
das Wohlbefinden des Körpers entſpringen. Verdauungsſtörungen ſind 
um dieſe Jahreszeit an der Tagesordnung und auch dem Vorſfichtigſten 
kann es begegnen, daß er durch Genuß von Obſt, durch zu kalte oder 
in Gährung degriffene Getränke ſich den „Magen verdirbt“ oder „er⸗ 
kältet.“ Einem gefunden Magen kann nun zwar ziemlich viel zuge⸗ 
muthet werden, bis er feine Thätigkeit, die Speiſen in den normalen 
Speiſebrei zu verwandeln, einftellt, aber er fieht auf gute Behandlung 
und — ſtreikt ſofort bei ſchlechter. Niemand kann ihm daraus freilich 
einen Vorwurf machen, denn wie ein guter Koch nicht ohne Salz und 
Schmalz gute Speiſen bereiten kann, ſo vermag der Magen ohne 
Pepſin und Salzſäure, den Hauptbeftandtheilen de Magenſaftes, we: 
der die Speiſen zu verdauen noch den Anſturm von Bacterien und Gäh⸗ 
rungspiſzen zu widerſtehen. Und die Bildung dieſes nothwendigen Ver⸗ 
dauungsſaftes wird dem Magen 1 wenn man ihn durch Erkäl⸗ 
tung oder falſche Koſt krank macht. Glücklicherweiſe hat die Wiſſenſchaft 
Mittel gefunden, den geſunden Magen in feiner Thätigkeit zu unterſtützen. 
dem leicht erkrankten deizuſpringen. Dieſe Hülfe liegt in richtig berei⸗ 
teten Pepſtupräparaten, welche außer Pepſin auch das richtige Maaß 
der erforderlichen Salzſäure enthalten; eine ſolche Eſſenz iſt keine Me⸗ 
dizin, ſondern ſozuſagen ein künſtlicher Magenſaft. Es ſollte daher in 
einer Zeit, wo Verdauungsſtörungen aller Art, Ruhranfälle ꝛc. 
an der Tagesordnung find, jede Haushaltung, beſonders ader auch 
jeder die Sommerfliſche Genießende eine richtig bereitete Pepſin⸗ 
Eſſenz als unentbehrliches Hausmittel vorräthig halten. 

S. Beſitzwechſel. Das Vorwerk Koſſakow im Kreiſe Mogilno, 
mit einem Areal von 300 Morgen bat der bisherige Beſttzer Herr 
Mittelſtädt an Herrn Lorkiewicz aus Görchen für 30 000 Mark verkauft. 

* Der Wilhelmsplatz iſt ja ohne Frage eine der größten Zier⸗ 
den unſeret Stadt und kein billig denkender wird leugnen, daß der 
Magiſtrat fortdauernd für die Juſtandhaltung des ſchönen Platzes 
Nur bin und wieder wird in dem Beſtreben nach 

Aus ſchmückung des Wilhelmsplatzes unſeres 
Erachtens Über bas Ziel hinaus geſchoſſen. So find z. B. die zum 
Theil ſchon vor Alter ergrauten Röhren, welche ſeit etwa Jahres- 
friſt den Wilhelmsplatz zieren, ſo gern und fleißig ſie auch von der 

Turn⸗ und Klettergeräthe benutzt 


lerndegierigen Schuljugend als 
werden, zur Ausſchmückung des Platzes wohl nicht unbedingt eifor⸗ 
ch eine beſſere Verwen⸗ 


derlich. Sollte ſich nicht ſchließ ich doch no 
dung oder ein weniger glänzender Aufbewahrungsort für dieſe Röh⸗ 
ren finden laſſen? Z. 

S. Durch einen Steinwurf wurde geſtern Abend die große 
Schaufenſterſcheibe des Tietzeſchen Paviergeſchäftes in der Wilhelms⸗ 
ſtraße zertrümmert. Mebrere Kinder warfen ſich auf der Allee mit 
Steinen und bei dieſer Gelegenheit traf ein 5 jähriger Knabe die ge⸗ 
nannte Scheibe. 


8. Mehrere Verhaftungen mußten geſtern im Laufe des Tages 
vorgenommen werden. Ein Arbeiter wurde gegen Abend verhaftet, 
weil er aus dem verſchloſſenen Taubenſchlage eines Hauſes in der 
Unteren Mühlenstraße 2 Paar Tauben geitoblen batte indem er das 
Vorlegeſchloß losgeſchlagen hatte; ferner zu derſelben Zeit ein Maurer 
aus Jerſitz, welcher dort im Juni einer Wittwe 4,50 Mark baares 
Geld und einen Schinken und einem Maurer aus Jerſitz ein Hemde 
im Werthe von 1,50 Mark geſtohlen hatte. — Ebenfalls wegen 
Diebstahls wurde geſtern Abend ein Arbeiter verhaftet, der zwei neue 
lederne Aufhalter, die er einem hieſtgen Zimmermeiſter geſtohlen hatte, 
in der Schuhmacherſtraße einem Sattler für 2 Mark zum auf 
anbot. — Endlich wurde noch eine Arbeiterfrau verhaftet, die ſich in 
das Grundſtück Gr. Gerberftraße 13 eingeſchlichen hatte, dort lärmte 
hrere Fenſterſcheiben zertrümmerte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


einer möglichſt ſtilvollen 


Ergebniß verſ 
lichen Landestheile, 


— — — — 


Der ſchöne Liebestraum war vorüber. Es wär zu ſchön 
geweſen, es hat nicht ſollen ſein! Der Dichter wollte Anfangs 
ſchier verzagen und glaubte, er trüg es kaum, aber bald tröſtete 
er ſich mit einer anderen, indem er Julie von Szendrey 
heirathete. 

Nicht lange darauf reichte Emilie Kappel dem Mann ihrer 
Wahl und ihres Herzens die Hand zum Lebensbunde. Dieſer 
Glückliche hieß Melchior von Lönyay, der damals ein einfacher 
Rittergutsbeſißzer war und erſt ſpäter als Graf, Reichsfinanz⸗ 


Genie zu ſchä us ehrt, denn ich weiß Ihr] miniſter und Miniſterpräſident von Ungarn eine fo hervor⸗ 
8 Dichter, 1 . größte Bewunderung für den | ragende Rolle in der Geſchichte Oeſterreich lüngarns ien 
1 O glücklich, wems geen Graf Melchior von Lonyay liebte feine Frau abgöttliſch 
g Von des Geſchickes Hand: und auch Me fühlte ſich an feiner Seite namenlos glücklich. 
1 Für Wein und Weib — daß Leben, In Freud und Leid war fie feine treue Lebensgefährtin, die 
aber ui Den Tod — für's Vaterland! nur für ihn lebte und dachte. Den weltlichen und rauſchenden 
1 > Haben Se en Sie denn, ob meine Tochter Sie auch liebt? | Vergnügungen abhold, kannte ſie nur den einen Gedanken: 
8 5 gen mit ihr geiprogen® ihrem Mann das Leben fo angenehm als möglich zu gehalten. 
r geſtatten Sie mir, Ihr Haus öſters Sie hat ihren Mann um vier Jahre überlebt — vor 
5 ldigungen amit ich dann rem Fräulein Tochter meine | einigen Monaten iſt fie in Budapeſt geftorben, beweint von 
a 5 Füßen legen kann? allen Armen und Nothleidenden, denen fie Zeit ihres Lebens 
Hand Emiliene „ich will mit ihr ſprechen und Ihnen gern bie | fo reiche Opfer brachte, von allen denen, welche in ihr die 
von meinem © geben, wenn fie Sie wirklich liebt. Ich hade Patriotin verehrten, beſonders aber von allen denen, welche für 
t — auptf tandpunkte aus garnichts gegen dieſe Verbindung | Frauentugend und Herzensadel Sinn und Intereſſe haben! 
5 zen. Alſo ache iſt und bleibt die Uebereinſtimmung der Her⸗ Seit dem Tode ihres Gatten kränkelte ſie fortwährend 
d auf baldiges Wiederſehen! ſie konnte den Gedanken, den Heißgeliebten in kühler Erde 


7 
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Brivaitelegramm der „Poſener 


Berlin, 18. Juli. | 
ganze preußische Ka⸗ 


Zeitung“.] Nach der „Poſt“ ſoll die 
vallerte demnächſt Lanzen erhalten. 


Berlin, 13. Juli. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Der Handelsminiſter hat den Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft mitgetheilt, daß die Ergebniſſe ihrer amt⸗ 
lichen Vorwiegung inländiſchen Hafers und Roggens den bezüg⸗ 
lichen feſigeſtellten Gewichten ſeitens der Proviantämter der 
Militärverwaltung widersprechen. 

Wien, 13. Juli. In der Plenarſitzung der un gariſchen 
Delegation drückte Rallıy nach Vorlegung der ſanktionirten 
Beſchlüſſe Namens und im Befehl des Kaisers den Dank für 
die raſche Erledigung der Vorlagen und die neuerdings ber 
thätigte Opferwilligkeit aus. Der Präſident Graf Zichy ſchloß 
die Seſſion mit einer von begeiſterten Eljenrufen aufgenom⸗ 


menen Rede. 


Graz, 13. Juli. 
geſterben. 

(Hamerling wurde im 
Niederöſterreich geboren. Na 
ſophiſchen Studien an der Univerfität 
Lehrer am Gymnaſtum zu Trieft, eine 
von heftigen Leiden gequält, bereits 
zu ſeinem Ende in Graz lediglich der 
Neigung und Talent zeigte, gelebt. Sei 
bauptſächlich durch das Epos „Ahasver in Rom“ erwo 
welche durch die Farbenpracht olühender, oft allzu üpp 
namentlich durch prächtige Detail malerei, durch e 
große Züge, durch Ernſt und Tiefe eine immerh 
poetiſche Erſcheinung war. Ganz in demſelben Ge 
möglich aber noch üppiger und phantaſtereicher geha 
ſpäteren größeren epiſchen Dichtungen „Der König 
„Die fieben Todſünden“. Auf dem dramatiſchen 
er ſich in einer Tragödie „Danton und Robespierre 
liſchen Drama, das an Büchner und Griepenkerl erinn { 
ind aus der Reihe jene poetiſchen Schöpfungen zu erwähnen eine 
Uederſetzung der Gedichte des Leopardi und ſein Roman „Aspafla“.) 


Bern, 13. Juli. Eine Note des Bundesraths vom 
10. Juli an die deutſche Regierung konſtatirt, daß Wohl⸗ 
gemuth von den ſchweizer Behörden nicht in eine Falle gelockt, 
ſondern verhaftet und ausgewieſen iſt, weil er Unruhen stiftete. 


Der Bund srath hat ſich entſchloſſen, jeder Agitation in 
bedauert jedoch die 


Der Dichter Robert Hamerling iſt 


Jahre 1830 zu Kirchberg am Walde in 
ch mediziniſchen, philologiſchen und phile⸗ 
Wien wurde er im Jahre 1855 
Stellung, die er jedoch, frühzeitig 
1866 aufgab. Seitdem hat er biß 
Dichtkunſt, für die er frühzeitig 
nen Namen als Dichter hat er ſich 
rben, eine Dichtung, 
iger Schilderungen, 
inzelne kecke und 
in ungewöhnliche 
iſte gehalten, wo⸗ 
Iten Bi feine 
von Sion“ und 
Gebiete verſuchte 
„, einem kraftgenig⸗ 
ert. Außerdem 


— 
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der Schweiz ein Ende zu bereiten, er 

unerwartete Auslegung des Artikels II des Niederlaſſungs⸗ a 
Vertrages. Die Denkſchrift des Reichskanzlers an den Reiche: her 
tag vom 18. November 1876 ſelbſt beweiſe, daß der Vertrag 
nur die Bedingungen feſiſtellen wollte, unter denen die Nieder 
laſſung geſtattet werden müſſe. Die Worte „auf Erfordern“ 19 


die Schweiz nicht verpflichtet 
Der Artikel ſei von den ſchweizer 
um die Deutſchen den 
ftellen. Der Bundes rath 


des Artikels II zeigten, daß 
ſei, Schriftſtücke zu fordern. 
Bevollmächtigten ſelbſt beantragt, 
ſchweizer Fremdenpolizeigeſetzen zu unter 
weiſt den Vorwurf der Vertragsverletzung energiſch zurück. 
Der Bundesrath ſchließt mit der Verſicherung, er hege die Zu⸗ 
verſicht, durch ſeine Auseinanderſetzungen die kaiſerliche Regie⸗ 
rung betuhigt und davon überzeugt zu haben, daß keine Ver⸗ 
anlaſſung für auß rordentliche, dem Intereſſe beider Staaten 
zuwiberlaufende Maßregeln vorlägen. Der Bundesrath 
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beſtehe um fo feſter auf der Achtung der Rechte der 4 
Schweiz, als er den fetten Willen habe, feine inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen genau zu erfüllen, ne 
mentlich gegenüber Deutſchland, mit welchem er die 1 
beſten Beziehungen zu unterhalten ſtets befliſſen 
geweſen ſei. an 
5 

\ 75 

90 8 


I 


gebettet zu wiſſen und von ihm getrennt zu ſein, nicht er⸗ We 0 
ſein Grab, um es mit 


tragen — faſt jeden Tag beſuchte fie 

friſchen Blumen zu beſtreuen und dort zu beten. Ein Herz⸗ 
leiden raffte fie endlich weg — ihr Herz brach vor Schmerz 
und Gram! 8 


Wie ganz anders 
Gattin Peröfis! 
26 Jahre war der Tyrtäu 


benahm ſich Julie von Szendrey, die 


8 der ungariſchen Revolution 1 
alt, als er — ein Sänger und ein Held — auf dem Schlacht- 
felde zu Schäßburg 1849 ſeinen Tod fand und ſchon ein Jahr 
darauf reichte ſeine Wittwe einem anderen die Hand zum Eher 
bunde — ungeachtet deſſen, daß Petöft ihr vor feinem Tode 


tte: 
e Wort zugerufen hatte , der Witwe, 


lei 
wirfft Du einft ab . als Tiauerpentet; 
us der Tiefe 


rgoſſen, 
Mar 


reiches, glorr 
zeit! Zu jeder Frau ging ich hin, 
und betete ſie an. 
ſah ich, daß nich 
einen Götzen anbetete, ich ſtand 1 und ging weiter. 
habe ich Dich gefunden. Du biſt der ſüße Tropfen, der meine 
Seele heilt, welche das giſtmiſchen de Geſchick fo lange gemartert hg 
mit dem Tranke der Verdammniß. Gottlob, das Gegengift ik 
nicht zu ſpät gekommen.“ ö un 
Smilie Happel bewahrte dem großen Dichter immer | 


ihre Verehrung, wenn auch ihr Herz nie für ihn geſchlagen hat! 55 
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i Nach langem, ſchweren Leiden ſtarb geſtern Mittag mein unver: Visitenkarten e e Led — KETEESSTTEETSE, 
e er Igeßlich geliebter Mann, unſer gut iegerſohn, ISitenka 5 2 
ed c 
— SE Er = N = her H. 6—7 eri ioh 
i oritz Mathias fen m Mn men Te | 
Statt jeder befonderen Meldung ! D 5 ul ei ee 26 7 Kretzschmer 
Emma Latz Schmerzerfüllt zeigen dies an Bes . . ſchönſter un 9726 eltestr. 29. 5 — 4 
Emil Rosenberg 5 Jul 1 trauernden Hinterbliebenen. Schlesinger’sche Bach- und | “SEENEEEEENEENIE } 
„den 13. Juli 1889. Musikhandlung, Posen, 
Verlobte. 7 9 — Sonntag Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, Frie⸗ 17 Wilhelms. Etablissement Schilling. 
Veen Erfart. cat 19. — || Seute, Sonntag, den 14. und Montag, den 15. Fs. Mis. : 
Sit dee Meng. Famb ttb? Garten | W _Wictoria-Theater. ma unte 2 An zert 
eburt eine 


Sonntag, den 14. Juli 1889: Großes Militär⸗Kon ert. 
II. Große Vorſtellung Außerdem heut: 3 


8 771705 Großes Brillant⸗Feuerwerk, 
von Künſtlern und Spezialitäten I. Ranges. Italieniſche Pact ꝛc. 


Auftreten der Franois Star-Troupe, 3 Damen, 3 Herren, 
fie map“ Eutree 25 Pf, für Kinder 10 ef. n 


empfiehlt 
dem geehrten Publikum ſowie 
Töchterchen gr 
zeigen ergedenſt au den Beſuchern des 
Keichsbankkaſürer Schunke VIII. Märkiſch Poſener Zun⸗ 
und Fran. desſchießens das von der 
5 == ülteſten Lagerbier⸗ Brauerei 


Englische Exentriques, Geſang und Ballet, 


in Posen (Jean Lambert) i t der G flit beiden T 
nur aus beſtem Malz und fein⸗ e a ee 5 Se ar ra ne 1 erden Tagen. 
I R | 1 ee 
„ Methode eingedraut ramer, Wiener Cbanſo 3 
daes ene bun desc 2g belt fagerbier. 2 Ir Fate "Grosses Cort Belteste Lager bier-Brauere 
%% Kühe. tal. ͤ und lumination des Gartens. in Posen. 
: „ J.: (Schöner Ihattiger Garten. e c m i neee 5 2 5 — — Bairischen 
Sehenswürdigkeit für Fremde. e Hopfen ganz nach der Münohener Hofbranhaus-Methode 
| Stanisl. Cabanski i Hochachtend Montag: Große Dorkellung und Concert. eingebrautes 
im Alter von 48 Jabren.— . Gotimann. Arthur Roesch. elles Lagerbier 
Dies zeigen tiefbetrübt an „RNeichsgarten.“ sowie mein 3 
Die trauernden Hinterbliebenen.” | Heute Sonntag, den 14. d. M. 22... TIERE TEE BEER 5 1 
De Bene a. Je. filltalr-Concert Gioblifement Joologiſcher Garten. | Dunkles Export-Bier 
tag, den 14. d. Mis. Nach : Heute Sonntag, den 14. Juli en: Bestellungen auf helles Lagerbier in Gebinden, 


mittags 6 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Bäckerſtr. Nr. 20 aus, 


Bei ungünſtiger Witterung 
Konzert im Saal. 


Entree frei! C. Gollann. 


Großes Militär⸗Konzert, sowie auf dunkles Exportbier in Flaschen und Gebinden, 


gegeben von der Kapelle des Infanterie Regiments Graf Kirchbach nehme ich in meiner Brauerei, Bäokerstrasse 17, entgegen 


ati. 4 > A 
3 WE R — 1. Niederſchl. Nr. 46 unter sah des Herrn Kapellmeiſters an un Aufträge von mir auf das Schnellste und 
sn eniiton verſchled nach , . Thomas, este ausgeführt. 11315 
aa Mean e ee KO , Brluntant, || Stoßes Wiener Pradi-Stonenfenerwerk, Hochachtend 
theuere unvergepliche Gattin, Diut; Heute Sonntag und folgende Tage:] Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. Kaſſenöffnung 4 Uhr. J ean Lambert, 


ter, Schwiegermutter, Großmutter 


und Tante, Frau 112350 uuß⸗Glasblaſerei und 
Johaung Brok, Glasſpinnetei. 


3 1 Entree A Perſon 15 Pf., Kinder 10 Pf. 
im 66. Be mat 2 Beerdi⸗ Geöffnet v. Nachm. 3 d. Abd». 10 Uhr. 


g findet Sonntag, den 14. Juli, Um zahlreichen 8 hr 
achmittags 5 Uhr, vom Trauer, 
baufe, Sapiehaplatz 4 aus ftatt. 11253 P Sr. 


Dies zeigen ſtatt jeder befonderen Restaurant Grossmann, BEBSSBSIGEHIBS 


Meldung an. $ Jerſitz. a b 000065 
en. Les Fe be 3 Piahlissement Zoologischer Garten. ©: 
i Zoologischer Garten. 8 Montag, den 15. Juli er.: 
Halbe Eintrittspreise 8 II. Monsire- 
en @ Militair-Concert 


u tl Nichtlonzertbeſuck er 
2 2 2 iS 4 
junge semäflele 2210 J zum Beten ei Venfous. Rain bez BinÄtmeiRer 


Billets A 10 Pf. find im Vorverkauf in der Zigarrenhandlung von .f.mxmß ß ßꝛ,b) 


Herrn Opitz, Wilhelmsplatz 3 und bei Kaufmann Herrn Vorwerg, ||.“ | 
. (\ | J | 


Sapichaplag 7, zu haben. 
Wilhelmſtr. 27. 


NB. Dieſe Billets find nur für den Tag, an welchem ſie gekauft, gültig. 
Bei ungünſtiger Witterung Konzert im Saal. 

Schöner ſchattiger Garten. 
Mittagstiſch von 12—3 Ahr, 


NB. Für Beſucher des Zoolog. Vartens iſt auch der Eingang von 
i der Bukerſtraße geöffnet. 
a Couvert 1 M., im Abonnement 75 Pf. 
Aeichhaltige Abendzarte. 5 
Müncheuer Hackerbrän & Lagerbier 


in bekannter Güte, 


Paul Westphal. 


Grüber 
„Exporl Bier ⸗Brauerti 


— 


REDET 


g 


R Unſer Gemeindemitglied Herr 


u Moritz Mathias 


iſt geſtorben. 

Die Beerdigung ſindet 
Sonntag, den 14. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, Friedrichs⸗ 
firaße 19, ſtatt. 

Poſen, den 12. Juli 1889. 


Eingaug von der Bukerſtraſte. 
mit Sauerkohl und Gäuſeleber. gegeben von den 1 e ane BT, 45 
Nollendorf (1. Weſtpr. Nr. 6), nfanterie⸗Regimen 
Restanrant Miel. 8 Graf Kirchdach (1. Sehe. Nr. 46) und 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
® Regiments (Kaiferin Victoria) Nr. 2. 


1 


| 
| 


‚SÖHNLEINaC! 


Rheingauer Schaumwein Kellerei P ; = 
Der Vorſtand der (Gegründet 10 ae ug c abu e Sw Fant. ante 2 e cht 
1% 3 3 1 455 N 5 uv. „Oſſian“. „Liebes⸗ N 
Gemeinde. (0 S e en e er ET Gumprecht Weiss 
— ERS | | "+ Duo. „Feldlager in Schleſien “. Lichtertan a. „Feramors“. * > > „empfiehlt 10701 
Auswärtige Familien“ Erinnerung an 1870 —71. grätzer Bier, vorzügl. u. flaſchenreif, 35 Fl.) excl. 
Nachrichten. Groſſes Votpourri von © Berl. Welssbier, u. Yai-Yerfäl. (is. Grün.) 33 ( Glas 


Hlesiges Bairi sch ler 35 43 Mrk. 
Gräber Erportbier u. Berliner Weißbier auf Füfern_billigk. 


Aufruf an das hohe Publikum! 


Wir haben unſeren verehrten Landsleuten die traurige Nachricht 


® aro 

2 unter Mitmükung eines Tambour⸗Corps, Schleßmannſchaften 

| itzutbeilen, daß das bei Bert 
der Buler Straße. ® ee ER 

| 


@ 7 
i Appold. Thomas. Koh hoff. 77 
takuch; Wale Büsten, BSSHSIHÜUBOIGE6ESTI9I8S 
1 Op an Sehter Tag in Poſen! 
ace ga, Circus Hubert Cooke 
Wioderverkàufer in der Provinz erhalten 
55 : | auf dem Kauonenplatz. 


1 en M., EIER 

mittags zr, findet ein 52 

Men g Sonntag, den 14. Juli 1889, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Hoflieferanten 
SCHIERSTEINVAheingau. 
gesetzlich geschützte Marken: 
RheingofdKaiser-Monopol’ 
"Bezug durch Weinhandlungen 
»Sortenliste auf Verlangen. 


ꝛc. ꝛc. 
Billets A 50 Pf. zu haben in der Hof⸗Muſikalien Handlung 
der Herren Bote & Bock. 
Kaſſenpreis 75 Pf. Kinder 15 Pf. 
Anfang 6 Uhr, Kaſſenöffnung 41 Uhr. 
Für Beſucher des Zoologiſchen Gartens iſt der Eingang von 


n 


Als vornehmsten Wandschmuck 


das C 
Probſt V. Eukaszewioz. 


T. Miskiewioz. 
Zerkom, den 10. Juli 1889. 5 1 

Die Expedition dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben 
entgegen zu nehmen. 


L. Rrukowski. 


in Breslau. 


Probemähen | 
| ai 2 DR 
einer leicht Ge⸗ f 

weib. Wrähemaſchine Vorletzte Vorſtellungl 


mit Binder auf der Feld» In dieſer Vorſtellung hat jeder Erwachſene 


maik des Lieut t Ohne⸗ 3 
— ee Kind frei. 
Abends 8 Uhr: BE 


Dr. v. Dembinski, 
Spezialarzt, 11212 
iſt auf 3 bis 4 Wochen verreiſt. 


Cenktal⸗Concerthalle, 


; Markt 51, I. Etage. 
Gigenthümer: J. Fuchs. 
Verkehrsort aller Fremden. 
Allabendlich Auftreten 
von Spezialitäten nur I. Ranges. 
Anfang 7 Uhr. 
ff. Küche dis Abends 12 Uhr, 


1] RESET ERTETRTTT ARCEE 
Handels⸗Kurſus 
beginnt den 5. Auguſt er. 

11029 Prof. Szafarklewloz. 

eee eee 


gebenſt einladen 
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firferanten e Bu, m Gala⸗Abſchieds⸗Vorſtellung. Dr. Popper, . 


— 


er 
hrringe mit ien Sten 
und weiß. Perl., d. a. d. Ankt 


echte Biere, hell und dunkel. ſucht Emil Nuesser, Hochachtungs voll ; 2 
„ 22 Uhr: in S., Gräfeſtr. 2 gevoll Fpeſialarzt für Nervenkranhe. am 9. Juli erſtanden. Gefl 
Gag eine u ebe ee — 729 1721 Hubert Cooke, Direktor. Vergſtraße. Adreſfe anz. J. K. poſtl. 11205 


us ya 


„ gliffement fein Stiftungsfeft 


a wich 7 e 
8 


Nr. 482. 


— 


Sonntag, 
Aus der Provinz Poren = 


und den Nachbarprovinzen. 


+ Frauſtadt, 12. I 
„ 12. Juli. [Vertretung. 
Be gerte e. Mit der amtlichen Vertretung des beurlaudten könig 
Dr I elspbufttus Dr. Edner bierfeldft it der königliche Kreispbuftluß 
felbft egner in Liſſa betraut worden. — Am 10. d. Mts. fand hier⸗ 
att Se Verſammlung der Mitglieder der Rothenburger Sterbekaſſe 
— n welcher Stadtſekretär Schönfeld eingehend über den Verlauf 
er vergangenen Sonnabend in Görlitz abgehaltenen Generalver⸗ 
mlung der genannten Kaſſe Bericht erſtattete. 

bi Nentomiſchel, 12. Juli. [Urlaub.] Bürgermeifter Witte 
ken elde bat zu einer Badereiſe einen ſechswöchentlichen Urlaub erhal⸗ 
Kal Während feiner Abwesenheit wird er durch die Beigeordneten 
aufmann Ernſt Tepper und Kaufmann Wilhelm Peikert vertreten. 
Genf Schroda, 12. Jul. | 
Otmerieberitt gebörigen 
lun pickermann in Krzykoſy find von 
Im Glasjahre 168880 1 en im diese 
ahre aben im diesſe 7 
gefunden, für 5 908 der Provinzial⸗ euer⸗Sozietät 50298 Mark 


Rotbenburger 


für Schroda und Umgegend 


ſtatt, bei wel h 
er über ein] zu veranſtaltendes Sommervergnügen Bes 
ſchluß gefaßt 5 5 i 
X. Ich, 10. Juli. [riegerverein. Bezirkslehrerkonfe⸗ 


Bei ver am Sonntag ſtattgefundenen Generalverſammlung 
8 biefigen Kriegervereins derichtete der Vorſitzende zunächſt über die 

J. Juli in Schneidemühl abgehaltene Vorſtandsſitzung der Sand 
des Netze⸗Diſtriktes; ſodann wurde beſchloſſen, 
bieftgen Kriegervereins der am 28. d. Mts. in 
amotſchin ſtattfindenden Fahnenweihe Die Be⸗ 


berechnung“. Die nächſte Konferen i 
. z findet in Schneidemühl Ni 
1 X. uſch, 11. Juli. [Bäcker⸗Innung. Gewitter.] Geſtern 
egingen die Mitglieder der Bäderinnung aus Schneidemübl auf dem 
Berge Bellevue hierſeldſt das diesjährige Sommerfeſt. 
Ne dem reizend gelegenen Feſtplatze erfolgte unter Vorantritt einer 
Dufktapelle um 34 Uhr Nachmittags. Ver ungünftigen Witterung 
1855 mußten die FFeſttheilnehmer ſchon um 7 Uhr zur Stadt zurück⸗ 
Saal den Schluß bildete ein Tanzkränzchen im A. Stroinskiſchen 
Stadt — Am Nachmittag des geſtrigen Tages entlud ſich üder unſerer 
Schad und der Umgegend eig ſchweres Gewitter, welches bedeutenden 
S Sea antichtete. In Jablonowo fuhr der Blitz durch den 
den ee 7 in die Wohnung des Schäfers Henſchke und tödtete 
Kahlſtäd jährige Tochter. In dem z Meile davon gelegenen Dorfe 
Be wurde die Scheune des Ackerwirths Stöck durch den Blitz 
755 ndet und brannte nieder; außerdem verbrannten 2 Fubren 
Dem n, eine Dreſchmaſchine und ein mit Roggen beladener Wagen. 
Sprit ſchnellen Eingreifen der Jablonowoer und Uſch⸗ Neudorfer 

ha gelang es, die angrenzenden Gebäude zu reiten. 
14. die Guejen, 12. Juli. [Stiftungsfeſt. Konkurs.] Am 
ſez Monats begeht der hieſige Turnverein im Ewertſchen Eta⸗ 
*. — Nicht über das Vermögen der Wittwe 
angegeben on 8 e * 467 9 7 Blattes 
N er 

A ber Konkurs eröffnet worden. ee En EL Nte 


Hoerbſtſtürme. 


Von Mathilde Roos. 
Autorifirte Ueberſetzung von Guſtav Lichtenſtein. 
(Nachdruck verboten.) 
(11. Fortſetzung.) 


die le ann antwortete nur mit einer mürriſchen Miene, 
annahm, wenn man von Frau Ckeſtam ſprach. Er 
hatte nicht übel Luſt, der ganzen Geſellſchaft den Rücken zu kehren 
2 nach Haufe zu gehen. Aber — er blieb fi über die 
ärme und das Gedränge ärgernd, über die Zudringlichkeit der 
hg Damen, über Lieutenant Bernſelts vorlaute Art, 
weil i d bee aber u meiſten über fich ſelbſt, 
ſioßen ließ, wohin er nicht en be e 
Ae ver uche ſehr ſchwer, ans Ziel zu gelangen, denn die 
wurde immer Herne vermehrte ſich unaufhörlich. Der Baron 
Orcheſter einer R I Auf der Gallerie war das prächtige 
Lärmen und Pl. egimentsmufik placirt; die Töne derſelben, vom 
Schwere über 8 unterbrochen, ſtrömten mit betäubender 
Summen und ein wogende Menſchenmaſſe hinweg. Es war ein 
und Fragen, Leben eſen, ein Schwatzen und Lachen, ein Laufen 
Licht, Blumen. und Luſtigkeit, ſchöne, strahlende Geſichter, 
An einem Tife 
derin gekleidet und 4 ans ein junges Mädchen, als Lapplän⸗ 
Sie übte auch allerlei 2 ihres Heimathslandes verkaufend. 
Händen, bot kleine Amulette erkünſte aus, wahrſagte, aus ben 
Gefahren, ſowie Flaſchen men Schutz gegen Krankheiten und 
dunkelhäutige Schönheit mit ni iebestrank aus. Sie war eine 
blidenden Augen. Als Lleutenoriger Stirn und ſchwarzen keck 
er zu ie und bat fie, ihm wahre e fie erblidte, trat 
ie lad en. 
Weile Keen fr 105 va und betrachtete fie eine 
feierlicher Stimme: auf und ſprach mit myftiſch 
„Dieſe Linie, die Linie des Glücks 
Do 4 „ iſt plötzlich abgeſchnitten. 
ch zeigt eine kleine Abweichung hier, daß u. — 5 ei 
Kraft ... Sie wer⸗ 


beſiegen können .. . aber es fehlt i 
n 8 a ats 
„Danke beſtens, Sie find ja wahrhafti 
deal tief Bernfelt ae Ana ihr fen 3 
„Warten Sie, i \ 
Rt 705 warten Sie! Sie werden lieben “ 
»Eine Dame mit ſchwarzen, ſtrahlenden Au “ 
beugte ih 3 5 ſchon begegnet?“ fragte der 2 8 und 
adenllber z 5 — dem jungen Mädchen unter die ſchwarzen 


fort; Sie lächelte, aber fie fuhr mit gleich gedämpfter Stimme 


Ein Hoch auf 


dem Feſte aus 


dankte. 


legirten⸗Verſammlung mit folgender Tagesordnung; 


berrlichſten Wetter begünftigt war, 
unter Spiel, Tanz und Geſang. 

ſondern auch 1 e der Schule aus 
en 
Baumgart aus Kobylin aus; Lehrer 
ſeiner Rede allen Anweſenden ſeinen 
und ſchloß mit einem Hoch 
wofür derſelbe mit 


12. Juli. 


Herrn 


Kaiſer brachte der 
Sänger 


einem Hoch auf die beiden 


11. d. M., 
Trotzdem 


Sergnügungen der Jugend“ angemeldet. — 


die 


Königlichen Regierung beſtimmt 
und dauern dis 3. 
Kleinert in Koſchmin, 
des Kreiſes, um das Auf 
Augenentzündung feſt⸗ 
romolice und Rojewo 


uguſt. — Der 


Eichen⸗ 


Nicht blos die Eltern der Kauder 
Kobylin waren anweſend. 
Kreisſchuli ſpektor Paſtor 
in Kromolice 
Dank für ihre Theilnahme an 
auf den Kreisſchulinſpeltor, 


ſprach in 


betheiligten L hrer 


[VI. Kongreß des Deutſchen Schach⸗ 
VI. Schach⸗Kongreſſes, 
Sonntag in Breslau ſeinen Anfang nimmt, iſt folgendes: Sonntag, 
14. Jul. Nachmittags 4 Uhr; Verſammlung 
nt zum Münchener 
— daſelbſt Ausgabe 
Begrüßung der Gäſte und Feſtſtellung der Reihen⸗ 

Nachmitta 


der nächſten 


der Theilnehmer im 


Kindl, 
der 


3 5 Uhr: De 
A Bericht des 


Generalſekretärs über Bundes angelegenheiten, verbunden, mit der Her» 
nungs⸗Abnahme und Ertheilung der Decharge an denſelben. 2) Wahl 


Problem⸗Turnier⸗Ordnung gemä 


lung 


„Ich kann 
ſchen Horoskop 


ſchick zu leſen 
Lange 


vor der er ſich 


jungen Dame: 


ſpreche Dir, 


müthlich! 
Entſchuldigung, 
Eleonore, 


hielt die Wahrſagerin 
ihrigen. Vielleicht bewunderte ſie 
feine Form dieſer Hand. 
„Nun, was ſehen Sie?“ 
„Ich ſehe“, antwortete 
einem langſam emporgleitend 
lück und Liebe, eine glänzende, 
„Ist keine Dame mit ſchwarzen, 


„Nein, im allgemeinen fürcht 
Augen, aber wenn das Feuer der 
wird, kann es ſogar dem tapferſten Soldater paſ 
deu Rückzug antritt.“ 

Mit dieſen W 


übrigen Glieder ebenſo 
Madonna ſelbſt angehörten. 


„Ste, die Sie verlocken. 
ihr, dann find Sie verloren...“ 
„Nun, und weiter 


Fortſetzung der 
Partien. Abends 


Folgen Sie 


Beglun und Fortſetzung der 


Zur« 


1. Beilage zur Poſener Zeitung. 


[Berſchiedenes. 
Der Lehrer- und Peſtalozzi⸗Verein von Kobylin und Um⸗ 
mmerſitzung am Donnerſtag, 
Müller ab. 
Lehrer ihre amtliche Kreis konferenz 


— 
— 


nicht mehr ſehen. Die Mächte, die des Men⸗ 


ſtellen, 


dem Geſpräche gelauſcht. 
is Hand losgelaſſen hatte, reichte der Baron 
elben ſein künftiges Ge⸗ 


laſſen ihm mitunter die Freiheit, ſelbſt 
die letzte Linie zu ziehen.“ 
Baron Dentow hatte die 
geſtanden und eifrig 
Lappländerin Bernfel 
die ſeinige vor und bat, ihm aus derſ 


ſchweigend ſeine Hand in der 
die ausgeſucht ſchöne, weiblich 


ganze Zeit neben dem Lieutenant 
Als die ſchöne 


fie und betrachtete den Baron mit 
en Blicke, „ich ſehe ein Leben voll 
ehrenvolle Zukunft..“ 

ſtrahlenden Augen da, 


auch in Acht nehmen muß?“ fragte Bernfelt 


mit ſchelmiſchem Blicke. 

„Fürchten Sie die ſchwarzen Augen, 
ſchöne Prophetin mit kokettem Blicke. 

„Jawohl, das thut er, der arme Kerl!“ 
Lieutenant. „Er glaubt, daß ein Paar ſchwarze 
den Tod geben werden.“ 

Der Baron bebte vor un 
felt einen wüthenden 
gendem Lächeln und 


ſei nur nicht böſe!“ 


heilig halten werde, 
Fräulein von Linden, 


ljungen. 
Ohren, ſowie alle 


Komm' nur 
ich bitte tauſendmal um 


der Baron in Auf⸗ 


„Ich ver⸗ 


als wenn ſie der 
mit und ſei ge⸗ 


daß wir Sie cufgehalten haben!“ 


die während der Seance bei 


nicht unthätig gew eſen war, ſondern mit d 


der Wahrſagerin 
er ſicheren Unter⸗ 


Baron?“ fragte die 


antwortete, der 
Augen ihm 


terdrückter Wuth. Er warf Bern, 
Blick zu und ſagte darauf mit beleldi⸗ 
einer nachläſſigen Verbeugung vor der 


e ich weder braune noch blaue 
ſelben allzu lebhaft attakirend 
firen, daß er 


orten wandte er der beleidigten Schönheit 
den Rücken. Bernfelt beeilte ſich, ihm zu folgen. 

„Reinhold, 

„Du biſt ohne Herz und Takt“, ſagte 
regung, bar jeden Funkens von Beurtheilung.“ 

„Ich werde es nie mehr thun“, ſprach Bernfelt mit der 
klagenden Stimme eines abgekanzelten Schu 
daß ich Frau Ekeſtams Augen, 


14. Juli 1889. 


8 Uhr: Feſtmahl, wobei Proklamirung der Sieger im Problem⸗Turnie t 
Mittwoch, 17. Juli. Vormittags 9—1 Uhr und Nachmittags 4—8 
Uhr: Fortſetzung der Turniere. Donnerſtag, 18. Juli. Vormittags 
91 Übr: Auslooſung der etwaigen Teilnehmer an einem zweiten 
Neben⸗Turnier. Beginn des letzteren und en anderen 
Turniere. Nachmittags: Frei zur Beendigung von Hänge⸗Partien. 
Außerdem: Nachmittags 4 Uhr: Löſungs⸗Turnier. Nachmittags 6 Uhr: 
Blindlings⸗ oder Simultan⸗Produktion. Freitag, 19. Juli. Vormit⸗ 
tags 9 1 90 Fortſetzung ſämmtlicher Turniere. Sonnabend 20. 
Juli. Vormittags 9—1 Ubr: Fortſetzung ſämmtlicher Turniere. Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab: Erledigung von Hänge» Partien. Adends: Ge⸗ 
ſelliges Beiſammenſein. Sonntag, 21. Juli. Früh 5,30 Uhr: Ge⸗ 
meinſchaftlicher Ausflug mit der Eiſenbahn nach dem Waldenburger 
Gebirge. Montag, 22. Juli, und folgende Tage der Woche: Fort⸗ 
etzung der Turniere. Dieſe Tage ſind auch für Veranſtaltung von 
Berathungs⸗Partien und freie Turniere offen gehalten. Sonna end, 
27. Juli. Nachmittags 4 Uhr: — Falls es die Zeit beziehungsweise 
der Verlauf der Turniere geſtattet — Gemeinſchaftliche Dampferfahrt 
in die nächſte Umgebung von Breslau. Sonntag, 28. Juli. Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab: Beſichtigung von Sehens würdigkeiten Bres⸗ 
laus. Nachmittags frei für beliebige Ausflüge. Montag, 29. Juli, 
und folgende Zone: Fortſetzung und Beendigung ſämmtlicher Turniere 
Partien. Der offizielle Schluß des Kongreſſes findet durch Ver⸗ 
anſtaltung eines r e Banquetts auf der Liebichs Höhe 
ſtatt, wobei gleichzeitig die Preisvertheilung an die Sieger in ſämmt⸗ 


lichen Turnieren und Aushändigun der Diplome erfolgt. 
N 12 bär rk Heute Mittag wüthete ein 


„ Ratibor, 12. Jalil. [Orkan.] 
entſetzlicher Orkan in Ratidor und Umgegend. Ganze Straßen 
wurden fußboch üderfluthet. Furchtbare erwüſtungen find in allen 


Stadttbeilen angerichtet. Der Schaden an Feldern und Obſt durch 
nußgroße Hagelkörner iſt unberechenbar. Die Telegraphenleitungen 
waren zeitweilig unterbrochen, viele Drähte ſind durch entwurzelte 
Bäume zerrifien, die Thurmkreuze verbogen, aabllofe Dächer abgetragen. 
In der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ganz u. Comp. ſtürzte ein 
großer Schornſtein zuſammen, durchſchlug das Dach des Maſchinen⸗ 
hauses, tödtete zwei und verletzte mehre Perſonen ſchwer 


(Berl. Tagebl) 
* Zielenzig, 10. Juli. [S trike. Seit geſtern Abend haben 
ſämmtliche Schuhma ergeſellen in unſerer Stadt, dei der Auz⸗ 


en eine Lohnerhöhung 
eiſter ſehr ablehnend ver⸗ 
halten. 


Militäriſches. 

— Aus dem neueſten „Armeeverordnungsblatt“. Zu den 
Truppenübungen im Herbſt d. J. wird beitimmt, daß an Stelle 
des 7. Huſaren⸗Regiments das 9. Huſaren⸗Regiment dem 7. Armee⸗ 
korps zur Bildung der Kavallerie⸗Diviſton für die Herbſtübungen zus 

etbeilt wird — Die Gemeinen der neugebildeten dritten Feld, Art.⸗ 
Ablbeilung ſollen künftig an den Säbeltroddeln bezw. Fauſtriemen 
gelbe Eicheln bezw. Schieder, die Gemeinen der reitenden Abtheilung 
hellblaue Schieber an den Fauſtriemen führen. — Fechterabzeichen 
für die beiten Fechter bei der Kavallerie hat der Kalſer genehmigt. — 
Die Schützenabzeichen für Fußtruppen bezw. die Schießadzeichen 
für die Feld⸗Artillerie ſollen bei vier⸗ deziehungsweiſe acht⸗ und zwölf⸗ 
maliger Auszeichnung ferner in einer ſilbeenen Treſſe mit ſchwarzem 


Streifen in der Mitte beſtehen. 
— Neuer Revolver in Frankreich. Dem kleinkalibrigen Ge⸗ 


wehr entſprechend beapſichtigt man auch die Einführung eines neuen 
Revolvers mit einem Kaliber von 8 mm. Das neue Modell iſt hand⸗ 
lich, leicht, elegant und bat einen einfachen Mechanismus. Die Schieß⸗ 
verſuche haben febr aute Ne'u tate ergeben. (L' Avenir militaire. 


ſchetdungsgade des Phyſiognomen die Vorübergehenden ange⸗ 
fallen hatte, die nach ihrer Meinung ſo ausſahen, als ob ſie 
auf die Bitte einer jungen Dame nicht nein ſagen konnten, 
führte jetzt die beiden Herren zu einem an der entgegengeſetzten 
Seite des Zimmers ſtehenden Verkaufstiſch. Hier präſidirte 
wirklich eine Frau von Linden, aber es war nicht die ſtrahlende 

junge Frau mit den Grübchen in den Wangen un) den kleinen, 
weißen Händen, die der Lieutenant Bernfelt zu treffen er» 

wartete, ſondern ſtatt deſſen eine ſteife, gnädig lächelnde Dame 
in grauem, ſeidenen Kleide, mit einer großen Juwelenbroche an 

der Bruſt — mit einem Worte — es war die Frau Oberſt 
von Linden, die hier ſtand und ſich wichtig machte, umgeben 
von vier jungen Mädchen, welche eifrig deſchäftigt waren, die 
Packete zuſammenzubinden oder auf andere Weiſe die Käufer zu 


bedienen. 1 
Pfui Teufel, das iſt ja die Alte!“ murmelte der Lieute⸗ 
a Nahe war ich für ein Dummkopf!“ 


nant in den Schnurrbart. 1 
„Du wirft jetzt entſchuldigen, daß ich verſchwinde,“ flüſterte 


der Baron. \ u 5 

„Treuloſer! Uebergiebſt Du mich in der Stunde der Be 
drängniß? Warte einen Augenblick! Wir wollen die Alte nur 
begrüßen. Du darfſt es auch nicht unterlaſſen, wenn 
Du nicht ein richtiger Büffel ſein willſt Guten Abend, f 
nädige Frau!“ X 
: en Abend, Lieutenant Bernfelt,* antwortete die 


rau Oberſt und reichte dem jungen Manne ihre Hand 
f 1 vertraulicher Herzlichkeit und zugleich gnädiger 


mit einem 
Herablaſſung. „Es iſt ſehr llebenswürdig von Ihnen, unſern 
Bazar zu beſuchen!“ 


„ich bitte 

„Sie auch, Baron? Beſten dank für Ihre Theilnahme. 
Ja, es iſt wirklich erfreulich, zu ſehen, mit welchen Wohlwollen 
das Publikum dieſe beherzigenswerthe Angelegenheit umfaßt 
hat, . . bo ſt erfreulich Wir wollen einmal nachſehen, 
ob ſich hier nicht eine kleine Piece findet, die“ 

„Entſchuldigen, gnädige Frau, aber ich habe ſoeben Looſe 
von Fräulein Eleonore gekauft 

„O, wie unbegreiflich Viebenswürdig' Aber warten Sie 
einmal, hier iſt ein kleines Zigarrettenfutteral, Eleonore ſelbſt 
hat die Stickerei gefertigt, iſt es nicht fein und nett?“ 

„Außerordentlich,“ antwortete der Lieutenant mit Wider» 
willen, vielleicht wollen Sie es einpacken, Fräulein von Linden, 
es wirb mir ein theures Andenken an Sie ſein.“ 

Eleonore lächelte und wickelte das Futteral in ein Papier. 

„Apropos, wie befindet ſich Ihr Freund, Graf Oerneklon?“ 
fragte die Frau Oberſt und ſuchte einen gleichgiltig freundlichen 
Ton anzuſchlagen, „ich habe ihn heute nicht geſehen.“ 

Fortſetzung folgt.) 


Aus dem Geridtsfaal. 


Beuthen, 11. Juli. Das Schwurgericht verhandelte in 
Beigabe Sitzung gegen 24 des Landfriedensbruchs bezichtigte 

ergarbeiter der oberſchleſiſchen Gruben. Drei Rädelsfüh rer wur⸗ 
den je zu 1 Jahr und 9 Monat Zuchthaus verurtheilt, vier An⸗ 
gellagte wurden freigeſprochen, die übrigen mit Gefängniß von 
6 belt. bis zu 1 Jahr (bis jetzt im Ganzen 51 Perſonen, ver⸗ 
urtheilt. 

* Dresden, 11. Juli. Wegen Störung von Telegraphen⸗ 
anlagen im Sinne des § 317 des Strafgeſetzbuches hatten ſich geſtern 
vier Arbeiter vor dem biefigen Landgericht zu verantworten, die man 
am Morgen des 9. Mai dabei ertappte, als fie im Begriff fanden, 

an den Telepkondräbten eine rothe Fahne anzubringen, welche die 
Inſchrift trug „Hoch die Freihe tskämpfer vom 9. Mai 1849.“ Außer 
dem wurde den Angeklagten, die feit jener Zeit in Unterſuchungshaft 
ehalten worden find, auch nachgewieſen, daß ſie ſich vor Jahresfriſt 
owie am 25. Oktober v. J., aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des 
Sozialtſtengeſetzes, an ganz ähnlichen Demonftrationen betheiligt haben. 
Der Gerichtshof verhängte deshalb über die Angeklagten Gefängniß⸗ 
trafen in Höhe von 10, 8, 7 und 5 Monaten. Weil ſich die 
Angeklagten deim Emporſchnellen des Bindfadens, an welch em die 
Fahne befeftigt werden ſollte, einer Armbruſt bedient batten, ſo 
wurde außerdem über jeden derſelden wegen in Mitthäterſchaft ver⸗ 
übten unbefugten Schießens eine 5wöchentliche Haftſtrafe 
e 198085 aber durch die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet 
werden ſoll. 

* Hamburg, 12. Juli. Einer der vier inter nationalen 
Banlräuber, welche im Februar 1885 nie hieſige Reichs bank⸗Haupt⸗ 
ſtelle um 200 000 M. beſtahlen, der Amerikaner Mac Kee, wurde heute 
vom biefigen Landgericht zu 8 Jahren Zuchthaus und entſprechen⸗ 
dem Ehrenverluſt, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 


eee eee een eee eee. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, den 13. 5 (Telegr. Agentur von Alb. n 
ot. v. I » 2 


3 ot. v 
Deutſche 345 Reich3a.104 2504 30 Ruf. 418 Bdkr. Pfdbr. 95 80 
Konſolidirte 44 % 1.107 201107 20 Poln. 55 Pfandbr. 62 70 
Bot. 4 fand drr 10: 601101 80 Poln. Liquid.⸗Pfobr. 56 75 
5 34 3 Pfandd r. 101 301101 40 Ungar. 49 Goldrente 85 90 85 99 


9%, Nentenbriets 105 991105 90 Oeſtr. Kred Akt. 3162 2162 30 

er. Baufneten 171 801173 75] Oeſtr. fr. Staatsb. 8 96 1.96 29 
Deftr. Silderreme 72 600 72 90 Lombarden = 52 50 62 70 
Puff Banknoten 207 301208 10] Fondſtimmung 
Auf. konſ. Anl. 1877102 102 - ruhig 


Oſtpr. Südd. . St. 1. 102 801103 75 Poſ. Provinz. B. A. 116 501116 59 
Mainz Judwighf. dto. 124 — 24 40 Landwirthſchft. B. A. — 
Marienb. Mlawladto 68 — 88 -— | Bof. Spritfabr. B. A. 115 25 — 


Mekl. Jranzb. Friedr. 164 5064 60 e 500167 90 
Warſch⸗Mien. F. S. A223 20224 50] Deutſche B. Akt. 168 — 167 75 


Galizier E. St. Akt. 83 — 82 50 
ea ene 89 100 89 30 
dio. 68 Goldrente 111 900112 25 
dio. zw. Orient. Anl. 63 500 63 90 
dio. Präm.⸗ Anf. 1869158 — | — — | 
Italſenſſche kent? 95 59 95,75 Bochumer 207 951207 25 
Run. 68 Anl. 1880107 250107 25 Gruſon 257 — 255 75 

Nachbörfe: Staatzbabn 95 10 Kredit 162 10 Digkonto⸗Kom. 227 20 

Ruſſiſche Noten 207 — (ultimo) 

* Berlin, 12. Juli. [Konkurs- Nachrichten.] In dem Kon⸗ 
kurſe über das Vermögen: 1) des Kaufmanns Alb. Aronſohn iſt die 
Maſſe zum größten Theil realiſirt, und ſtellt den Forderungen ohne 
Vorrecht von 57 000 M. eine Dividende von 13 Proz. in Ausſicht. — 
2) des Kaufmanns Joſeph Smilowsky ſtellte der Verwalter Gödel 
im erſten Termin ven Forderungen ohne Vorrecht von 99 600 M. eine 
Dividende von 16 Proz. in Ausſicht. — 3) des Kaufmanns H. Sper⸗ 
lich fol durch den Verwalter Fischer die Schlußvertheilung von 7592 
M. 7 Pf. Maſſedeſtand erfolgen. Es wird zunächſt eine Nachtrags⸗ 
Forderung von 2019 M. mit 15 Proz. berüdfichtigt und der Reſt auf 
199 158 M. anerkannte Forderungen un er Berüchſichtigung der bereits 
gezahlten 15 Proz. zur Vertheilung gebracht (Berl. Tagebl.) 

HM. Pofen, 13. Juli. Die Witterung bleibt anhaltend trocken und 
vrückend heiß. Niederſchläge fielen nur an einem Tage recht ftarl und 
allgemein, hin und wieder trafen lokale Gewitterregen. 

Die Roggenernte iſt im Gange und wird dei trockener Witterung 
bald zu Ende fein. Das Ergebniß iſt ſehr verſchieden, in Körnern 
dürfte man annähernd durchſchnittlich 70 Prozent einer Mittelernte 
tariten. Schlimmer fieht ed mit dem Weizen aus, welcher ebenfaus 
dald ſchniſtreif iſt. Sowohl in Quantität wie auch in Qualität ſind 
die Ausſichten hierfür ungünſtig. Gerſte und Grbfen ſcheinen fait ganz 
mißratben zu fein, während Hafer, deſonderd der ſpät geſäte etwas 
beſſer ſteht, ader auch nur eine Poven Ernteausſicht bietet. Einzelne 
Landſtriche mit gut kultivirtem Boden machen allerdings eine Aus⸗ 
nahme und zeigen mitunter ſehr guten Stand. Von den Kartoffeln 
erbofft man noch ein leidliches Ergebniß, wenn die Witterung ſich 

nſtig geſtaltet. Vielfach wird auch hier ſchon geklagt, daß die 

rockenheit den Knollenanſatz ſehr beeinträchtigt bat und die Frucht im 
Wachsthum nicht fortſchreitet. Das Kraut wellt ab. Indeß iſt vor 
Ende Auguſt jedes Urtheil verfrüht. An unſerem Markte waren die 
Zufuhren in alter Waare noch reichlich und die Preiſe nahmen deshalb 
an der Beſſerung des Berliner Marktes nicht Theil. 

Weizen genügend offerirt, hatte guten Abſatz bei den hieſigen 
Mühlen. Man zahlte 165— 180 M. 

Roggen reichlich offerirt, wurde mit 125—139 M. bezahlt, neue 
Waare kam in Heinen Quantitäten heran und erzielte in feiner Qualität 
dis 144 Mark. 

Gerſte feſt, 120-138 Mark. 
Hafer leicht verkäuflich und höher, 


konto Kommandit227 100227 25 
Königd⸗ u. Laurahütte 136 751135 50 
Dortm. St. Pr. La. A. 918 91 80 

nowrazl. Steinſalz. 53 500 53 70 

chwarzkopf 299 -- 1303 75 


notirt 136-150 M. 


Antliche Anzeigen. 
In der Strafſache 


gegen 

Br 3 „ su 
rzyſzkowo, daſe am 11. Jul 

1850 geboren, katholiſch, 

wegen Dlebſtahls, 

hat die II. Strafkammer des Kö, 
niglichen Landgerichts am 5. Juni 
1889 für Recht erkannt: 
Der Angellagte Arbeiter Ja- 
oob Smolarek wird des ſchw⸗ 
ren Diedſtahls, des Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt, 
der öffentlichen Beleidigung, 
der Bedrohung mit der Bege⸗ 
hung eines Verbrechens und 
des Hausfriedensbruches für 
ſchuldig erklärt und deshalb 
zu einer Geſammtſtrafe von 
ſieben (7) Monaten Gefängniß] Bei den Unteroffizierſchulen Pots⸗ 
Dem Beleidigten, dam, Marienwerder und Biebrich 


des Angeklagten 
nach Zuſtellung einer 
Amts wegen 
Ausfertigung des rechtskräfti 
Urtheils durch einmalige 


de elben in der 
öffentlich dekannt zu macden. 
Dem ee werden die 
Koſten des Verfahrens auferlegt. 
Von Rechts wegen. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird 
hiermit dekannt gemacht. 11 
Poſen, den 9. Juli 1889. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Gendarm Carl Boenecke in gelangen im Oltober d. J. noch 
Siariyny, wird die Befugniß] Freiwillige zur Einſtellung. 
zugeſprochen, die Verurtheilung 


Poſener Zeitung Uhr Nachmittags angebracht werden. arbeitet. 
Bezirks ⸗ Kommando Poſen. 


Bekanntmachung. Frelmitlin verfieigern. 


Spiritus war etwas fefter bei kleinem Geſchäfte. Der Inlands⸗ 
begehr trat ftärker hervor, wurde jedoch aus den Lagerbeſtänden leicht 
defriedigt. Die Läger nehmen in Folge deſſen ab, namentlich ſcheint 
dies in Berlin der Fall zu ſein, woſeldſt die Steuerbehörde nach der 
amtlichen Aufnahme nur ca. 16 Millionen Ltr. nachweiſt, während am 
1. v. Mts. noch ca. 22 Millionen Lager vorhanden geweſen fein ſollen. 
Unſer Lager beträgt nur noch ce. 3} Millionen Ltr., gegen 4 Millionen 
im Vormonat. Da vor Ende Oktober auf Zufuhren neuer Produktion 
nicht zu rechnen iſt, jo iſt es kaum zweifelhaft, daß bis dahin die gegen⸗ 
wärtigen Beſtände vollſtändig aufgezehrt ſein werden. 

Das Exportgeſchäft iſt noch recht ſchwach, doch iſt gute Ausſicht 
vorhanden, daß Spanien in den Herbſt⸗ und Wintermonaten Beziehun⸗ 
gen machen wird. 

An unſerem Markte wurde das geringe Angebot von Fabrikanten 
und zum Verſandt aufgenommen. Die Spritfabrikanten find ſchwach 
beſchäftigt, wogegen Rohwaare beſſeren Abzug hat. Man zahlte für 
70 er 33,70 34,20, 50 er 53,50 — 53,90 Mark. 

Tonrcoing, 10. Juli. La Plata⸗Kammzug. Tendenz 
Behauptet. Typus 1 (Fabrik ⸗ Qualität). Umſatz 180 000 Ko. Juli 
6.124. Auguſt 6,15, September 6,174, Oktober 6,174, November 6,175, 
Dezember 610. Typus 2 (kurante Qualität). Umſatz 40,000 Ko. 
Juli dis Oktoder 5,874. 

„* Wien, 11. Juli. Der Verwaltungsrath der Dux⸗Boden⸗ 
bacher Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft bat zum 29. d. M. eine außer⸗ 
ordentliche General⸗Verſammlung nach Teplitz einberufen welcher der 
Antrag unterbreitet werden ſoll, die Prag⸗Duxer Bahn für 8 Millio⸗ 
nen Fl. zu erwerben. Zur Bezahlung des Kaufſpreiſes ſollen 10 940 
Aktien Lit. B. gleich 2 188 000 Fl. und 27 000 Aktien Lit. C. gleich 
5 400 000 Fl., ausgegeden werden. Das ſeither emittirte Geſammt⸗ 
Kapital von 8 211 900 zyl. inkl. des aus ugebenden von 2 188 000 Fl. 
(Alien Lit. B) ſoll fortan eine 12prozentige Geſammt⸗ Divi ende, 
die neuen Aktien Lit. C. ſollen eine 4prozentige Dividende erhalten, 
das Reſtergebniß ſoll zu gleichen Theilen verwendet werden. Die 
öprozentigen Prioritäts Obligationen der Dux⸗Bodendacher Bahn und 
die öprozentigen Prioriiäts⸗Obligationen der Prag⸗Duxer Bahn ſouen 
im Wege der freiwilligen Konverſion auf eine Aprogentige Verzinſung 
gegen Bezahlung einer entſprechenden baaren Prämie, abgeſtempelt 
werden. Für die Strecke Dux⸗Bodendach wurde vom Auſſichtsrethe 
die Anlegung eines Doppelgeleiſes deſchloſſen. 


Vermilchtes. 


+ Ein Wort des Kaiſers Friedrich. Der „Frankf. Zte.“ wird 
mitgetheilt: Bet dem dieſer Tage in Gießen abgehaltenen burſchenſchaft ⸗ 
lichen Feſte erzählte der als „alter Herr“ der Gießener „Germanen“ 
anweſende Reichstagsabgeordnete Bankdirek or Brand eine kleine Ges 
ſchichte, die ibm Kaiſer Friedrich ſelbſt mitgetheilt hat. Bei der Kaiſer⸗ 
krönung zu Verſailles wandte ſich der damalige Kronprinz Friedrich 
Wilhelm an den Großherzog von Sachſen⸗Weimar und fragte ihn im 
Laufe des Geſpräches etwa Folgendes: „Weißt Du denn, was wir 
eben treiben? Es iſt das, was unſere Unterthanen und die deutſchen 
Burſchenſchafter als Hochverrath zu verantworten hatten.“ 

+ Ediſon und der Schah. Der Vertreter Ediſons in England, 
Oderſt Gouraud, bat dem Schab, als derſelde der Gaſt Earl Brown. 
low's auf deſſen Landſitz war, auch den Phonographen, dos Wun⸗ 
der des großen amerikaniſchen Erfinders, gezeigt. Der Schah konnte 
fein Staunen nicht unterdrücken und ließ einen Herrn ſeines Gefolges 
einige Strophen des perſiſchen Dichters Haft; in den Apparat hinein⸗ 
ſprechen. Der Schah klatſchte vor Freuden in die Hände, als das In⸗ 
ſtrument die herrlichen Verſe in derſelben Stimme wiedergad. Dann 
ſprach er ſelbſt einige Worte hinein. Seine Begeiſterung wurde jo 
groß, daß er dem Oberſten durch ſeinen Miniſter Prinz Malcom Khan 
die Bitte ausſprechen ließ, in Beſitz eines Phonographen zu kommen. 
„Der Phonograph gehört dem Schah,“ erwiderte Oberſt Gouraud. 
„Es iſt aber doch der einzige, welcher ſich zur Zeit in Europa befindet,“ 
meinte der Prinz. „Gleichgiltig, er gehört Sr Majejtät grade ſo gut, 
als ob ſchon eine enge Phonographen in England wären.“ Der 
Schah wüͤnſchte ſchließlich einen Mann mit nach Teheran zu nehmen, 
welcher ſich auf den Apparat verſtände. 

+ G. von Moſer hat ein neues Luſtſpiel vollendet, welches unter 
dem Titel „Nervös“ feine Probeaufführung in Warmbrunn erleben ſoll. 

+ Von der diesmaligen Mondfinſterniß werden nach der 
„Schleſ. Ztg.“ von den Aſtronomen möglicherweiſe intereſſante Auf⸗ 
cdlüſſe über die Beſchaffenheit der höchſten Luſtſchichten unſerer Erde 
oder über das Vorhandenſein einer äußerſt fein vertheilten Materie im 
Weltraum in der Nähe der Mondbahn erwartet. Die Frage, um welche 
es ſich hierbei handelt, iſt folgende: Bei Gelegenheit der Mondfinſterniß 
vom 3. August 1887 wurde auf einem Kölniſchen Ob ſervatorium die 
ſellſame Wahrnehmung gemacht, daß der Erdſchatten nicht nur auf der 
Mondſchelde, ſondern auch außerhalb derſelben zu ſehen war, wo die 
Schattengrenze als bleigraue Wand, wie eine Wolke mit ganz ſcharſen, 
etwas welligen Umriſſen erſchien. Etwas Aehnliches hatte ſich bis da⸗ 
bin niemals gezeigt. Eine Beſtätigung dieſer Beobachtungen erfolgte 
dald nachher von anderer Seite, indem die Erſcheinung auch auf der 
Sternwarte zu O⸗Gyala in Ungarn gefeben worden war. Die theil · 
weile Mondfinſterniß am 17. Januar des gegenwärtigen Jabres war 
in Folge ſchlechten Wetters in Köln nicht zu ſehen, dagegen konnte fie 
in Brüſſel gut beobachtet werden. Zur Verwunderung der Aſtronomen 
des dortigen Obſervatoriums ſah man die früher in Köln wahrgenom⸗ 
mene Erſcheinung jetzt auch dort. „Der Schatten der Erde war ſicht⸗ 
dar außerhalb der Mondſcheibe“, fo berichtet Herr Stuyvaert, „das 
war der Eindruck, den dieſe befremdliche Erſcheinung auf mich machte!“ 
Die Beobachter in Köln glaubten, daß das fihtbar gewordene Segment 
des Erdſchattens in den böchſten Theilen unſerer Atmosphäre gelegen 
babe, der Aſtronom in Brüſſel iſt dagegen der Anſicht, daß damals der 
Erdſchatten auf irgend etwas Körperliches im Raume ſehr nahe beim 
Monde gefallen und dadurch ſichtbar geworden ſei. Eine Entſcheidung 
zwiſchen dieſen beiden Erklärungsverſuchen iſt ncht leicht. Jedenfalls 
dleidt es merkwürdig, daß dis zum 3. Auguſt 1887 niemals irgend 
Jemand die Erſcheinung wahrgenommen hat. 


Anmeldungen hierzu können beim 


Uhr Vormitlags und 3 und 5 Stelle des Amtsrichters Spri 
Oſtrowo, den 11. Juli 1889. 


Auktion. 


Montag, d. 15. Juli d. J. Vor⸗ II. Gen. II. Nr. 7 


mittag 10 Ubr, werde ich im Pfand⸗ = 
272 lokale der Gerichtsvollzieher 
Herren⸗ u. Damen⸗Regen⸗ Mittwoch, den 17. Juli d. J. 


Vormittags 11 Uhr, werde ich in 

Demb en Nr. 18 verſchiedene Möbel, 
ritfchle, zwei Kühe, zw 

Ferſen und zwei Kälber mei 

gegen Baarzahlung verſteigern. 


ernau, Gerichtsvollzieher. 


mäntelſtoffe 
en Baarzahlung meiſtbietend eine 
10241175 


Biesiadowskl, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Bekanntmachung. 


Die auf das Handels-, Genoſſen⸗ 
auf deſſen unterzeichneten Kommando — Ka⸗ ſchafts⸗ und Muſter⸗Regiſter bezüg- 
Koſten binnen vier Wochen nonenplatz Nr. 7 im Hofe links — lichen Geſchäfte werden für die Be⸗ 
von unter Vorzeigung eines von der zirke der Amtsgerichte zu Oftrowo 
zu ertheilenden Polizei⸗Direktion bezw. dem Land⸗ und Adelnau bei dem unterzeichneten 
en rathsamte ausgeſtellten Meldeſcheins Gerichte vom 
in⸗ täglich in der Zeit zwiſchen 9 und von dem Amtsrichter Nobach an 
rückung des verfügenden Theils] 11 


1. Auguft 1889 ab 
nz bes 
11209 


Königl. Amtsgericht. 


Vormittags 10 
ſldielend Prandlotale ver Gerichtövollgieber 


zwangsweise meistbietend verſteigern. 


Tubhaſtationskalender für die Provinz 
oſen 


für die Zeit vom 16. bis inkl. 31. Juli 1889. 
n auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) 
achdruck ohne Quellenangabe verboten. x 

h Regierungsbezirk Poſen. 

Amtsgericht Adelnau. 1) Am 24. Juli, Vormittags 10 Uhr: 
Grundſt. Bl. Nr. 106, belegen zu Hutta: Fläche 22 Ar 30 Quadrm., 
Reinertrag 0,09 Thlr., Nutzungs werih 18 M. — 2) Am 31. Juli, 
Vorm. 10 Uhr, Grundſt. Bl. Nr. 98, belegen zu Chaliſzew II., Fläche 
19 Ar 20 Quadr.⸗Meter, Reinertrag 0,02 Thlr., Nutzungsw. 12 M. 

Amtsgericht Frauſtadt. 1) Am 17. Juli, Vormittags 94 Uhr: 
Grundſtück Blatt 3, Langenau I.; Fläche 1,77,59 Hektar. Reinertrag 
17,79 M. — 2) Am 24. Juli, Vorm. 9 Uhr: Grundſtück Blatt 167, 
belegen in Bukwitz; Fläche 41 Ar 10 Quadratmeter, Reinertrag 703 
Uhr: Orundſtlck Lia gr 5 — 1 an 31. Sul! Vormittags 93 

r: Grun a , belegen in Weine; Fläche 5 Ar 10 . 
drang zack He g. 1) fn 20. Sul, 2 10 = 
mtsger räß. m 20. Juli, Vormittags 9 Uhr: Grun 

ſtück Blatt 252, velezen in Opalenica, (Hofraum ohne Gun — 
12 Ar und Acker von 19 Ar 70 Quadrm. Reinertrag 1.08 Thlr. — 2) 
Am 27. c Be = a . El Nr. 223, in Großdo 
elegen (Poſenerſtraße bezw. a ege na ſoczka; Fläche 85 Ar 

50 Qudrm., Reinertrag 3,85 Thlr., Nutzun sert 336 M. 5 f 

Amtsgericht Koſchmin. 1) Am 19. Juli, Vormittags 84 Unr: 
Grundſtück Blatt 107, eingetragen im Grundbuche von Borek Aecker, 
belegen im Streite Koſchmin, Nutzungswerth 30 M. — 2) Am 26. Juli, 
Vorm. 84 Uhr: Grundſt. Bl. Nr. 170, belegen im Kreiſe Koſchmin, 
1 age 40 Quadratmeter, Reinertrag 0,58 Thlr., Nutzungswerth 

0 ar 

Amtsgericht Neutomiſchel. Am 27. Juli, Vorm. 10 Uhr: 
Grundſtücke Neutomiſchel Nr. 96 und Glinau Ne. 261, Fläche 28 A 
20 Quadratmeter, bezw. 2.9462 Hektar, Reinertrag 0,64 Thl. bezw. 15,12 
Thlr. Nutzungswerth 1080 M. bezw. 0,00 M. 

Amtsgericht Oſtrowo. 1) Am 24. Juli, Vormittags 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Blatt 96, belegen zu Raſchkow, Fläche 3,3,80 Hektar, Rein⸗ 
ertrag 1190 Thlr., Nutzungswerth 180 *. — 2) Am 31. Juli, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr: Grundſtück Blatt 62, Szklaria przygodzka, Fläche 
7,66,70 Hektar, Reinertrag 11.89 Thlr., Nutzungswerth 45 M. 

Amtsgericht Poſen. Am 16. Juli, Vormittags 8 Uhr: Grund⸗ 
Grundſtück Blatt Nr. 235, belegen in der Stadt Schwerſenz, Schloß⸗ 
ſtraße Nr. 235 — Hausgrundſtück — Nutzungwerth 102 M. 

Amtsgericht Rogaſen. Am 24. Juli, Vormitt. 10 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Blatt 21, Stadt Nogaſen, unter den ungetrennten Hofräumen 
belegen, Nutzungswerth 1167 Mark. 

Amtsgericht Samter. um 30. Juli, Vormittags 9 Uhr:; 
Grundſtück Blatt 15, belegen zu Kazmierz, Kreis Samter, Fläche 27 
Hekt 29 Ar, Reinertrag 301,65 M., Nutzungswertb 153 N. 

Amtsgericht Schrimm. 1) Am 17. Juli, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 43, Stadt Schrimm; Fläche 9 Ar 70 Quadrat⸗ 
meter, Nutzungswerth 1584 M. 

Amtsgericht Wollſtein. Am 20. Juli, Vormittags 10 Uhr: 
Grundſtück unter Nr. 54, belegen in dem Dorfe Silz⸗Hauland; Fläche 
3,95,80 Hektar, Reinertrag 18.27 M., Nutzungswerth 24 M. 1 

Regierungsbezirk Bromberg. 

Amtsgericht Crone a. Br. Am 24. Juli, 8 9 Uhr? 

Grundſtück Bl. 76, belegen zu Crone a. Br., Fläche 1 Ar 70 Quabr.⸗ 


au n ” 2 4 
Amtsgeri nejen. Am 18. Juli, Vormittags 81 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Stoychowo Nr. 2, Blatt 17, Fläche 17, ; h 
gi 15 e 0 Er Jul . e Beer, Meinertraa 
miögericht Natel. Am 20. Juli, Vormittags 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Blatt Nr. 110, belegen zu Trzeciewnica; Fläche 1.45 Ar, 
Mabuse 12 85 5 3 3 ica; Fläche 1,45 Ar, 
mtsge relno. Am 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 
Vorwerk Stedluhno, belegen zu Siedluchno; Fläche 197.79 90 Sele! 
Reinertrag 1044,63 M. Nutzungswerth 351 M. 
Amtsgericht Tremeſſen. 1) Am 23. Juli, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 21, belegen zu Wilatowen; Fläche 0,6460 Hektar, 
Reinertrag 6,60 Thlr., Nutzungswerth 126 M. 


Schiffsverkehr auf Dem Bromberger Kanal. 


2. Schleuſe 
vom 11. bis 12. Juli, Mittags 12 Uhr. 
Adolf Klotz III. 1845, Güter, Berlin Marienwerder. Wilhelm 
Zehmke I. 19735, leer, Berlin⸗ Bromberg. Johann Schattke I. 18964, 
leer, Berlin⸗Bromderg. Anton Schmidt XIII. 2359, Güter, Fordon⸗ 


Fuchsſchwanz. 
Holzflößerei. 

Vom Hafen: Tour Nr. 169, H. A. Nr. 96, Fr. Bengſch“ 
Bromberg für Fr. Sack Liepe; Tour Nr. 170, H. A. Nr. 98, Fr. 
Bengſch⸗Bromberg für G. Schramm * Berlin mit 084 Schleuſungenz 
Tour Nr. 171, 9. A. Nr. 99, Fr. Bengſch⸗Bromberg für G. Schramm⸗ 
Berlin mit 27 Schleuſungen iſt adgeſchleuſt. N 
@egenmärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen: Tour Nr. 172, 9. A. Nr. 100, Haderman 
u. Moritz⸗Bromberg für H. Engelmann⸗Berlin. 

Von der Oderbrahe; Habermann und Moritz⸗ Bromberg fü 
Krafl⸗Landeck. 

eee ebnen ee eg dn 
von 8. 


Gummi- „nn Lene. Paris, 
Felnste Speolalltäten. 
Zollfr. Versandt durch W. H. Mielok, Frankfurt a. M. Ausführl. 
7545 


Special-Preisliste gegen 20 Pf. Portoauslage. 1 
Das beste Nahrungs- und Stärkungsmittel ist far Gesunde 
d * 
r K em merich 


78 Fleisch-Pepten. 


In allen Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen! 


Auktion. 


n 


Auktion. 
Dienſtag, d. 16. Juli d. J., Vor] Dienſtag. d. 16. Juli, Vorm. 9 
mittag 10 Uhr. werde ih im Ge- Uhr, werde ich vor dem Bohn'ſchen 
ſchäftslokale St. Martin Nr. 20 eine] Reſtaurationslokale hier vor de 
vollſtändige Reſtau⸗ Berlinerthor 10243 
rations⸗ Einrichtung eine Britſchke und zwe 
als: Billard, Buffet, pferde 
Sopha's, Tiſche, Stühle 
e hr Bart bl iſtdi kei 
a . 
he 
Blesiadowski, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Auktion. 


Montag, den 15. Juli, Vo 
Montag, den 15. b. Mig. 10 Uhr, werde ich zn rwe 


Ubr, werde ich im] circa 1200 Pack Cichorie 
ſowie Cigarren u. a. G. 


fürs Meiſtgebot . 1131 
Jeuke f Gerlcktzvoliieber. 


verſchiedene Möbel 11260 


Kalet, Gerichtsvollzieher. 


felben fpäteftend im Aufgebotster⸗ 


am 29. Oktober 1889, 


Vormittags 11 Uhr, 
dei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit 


* 5 # ihren Anſorüchen und Rechten auf 
Bei Aiden Abſtellung dieſer Unzuträglichkeit und zur Verhütung vonſden zur Hebung gelangten Betrag 


digungen der Fabraäͤſte wird deshalb auf Grund der 88 6. 2 
und 23 der Polizei⸗Verordnung, betreffend den Betried der Pferde⸗ en IIc n . Jul 1889. 


Eiſenbahn vom 22. Juli 1880 hierdurch angeordnet, daß fortan 30 nigli des Antsgeti hf 


bei geſchloſſenen Waggons 8 
j i äfte Stebplätze 

auf jedem Perron nicht mehr wie 4 Fahrg ft 11191 Km Montag, b. 15. Baff 1889, 

bei offenen Waggons werde ich auf dem Marktplatze in 


einnehmen dürfen, 
ü ß äfte überhaupt nicht Pudewitz folgende Gegenſtände 
e 51 den Perrons für Fahrgäß 5 nit beten an den Meifibielenden 
Die Kondukteure der Pferdebahn find in erſter Linie verp ichtet, verſteigern: 112 
für die genaue Beobachtung ea Verſchelt Sorge zu tragen. 1. um 10 Uhr Vormittags: 
Die exekutiven Polizei⸗Beamten find al ein großer vergoldeter Spiegel 
der en, die verbotwidrige Benutzung der Perron f mit Konſol, 
er betreffenden Fahrgäſte zu verhindern und in den geeigneten Fällen ein Vertico, 
tafanzeige vorzulegen. eine Partie Lederwaaren; 


Der önigliche Polizei⸗Präſident. ‚um 12 Uhr Mittags: 


Bekanntmachung. 
na Die zeitweiſe Ueberfüllung der Perrons der Pferdebahnwaggons, 
dog A des Hinterperrons, über die geſtattete Anzab! der Stebpläge 

8 hinaus, bildet häufig die Urſache zu Undequemlichkeiten, Beläſti⸗ 
oe; en und Verzögerungen, deſonders beim Beſteigen und Verlaſſen 
werde en und kann unter Umſtänden eine Gefahr für die Fahrgäſte 


Wer in Benthen 0. F. 
11 244 


ein feines 


Hötel 


errichten will, der kann ein feines 
Eckhaus mit Garten — zum Hotel 
vorzüglich geeignet, beſte Lage — 
pachten oder kaufen. Off. „Hotel 
1889. poſtl. Gr. Streblitz. 


Eine 


Wirthſchaft 


von 90 Morgen, ſchöne Wieſen 
dabei, günſtig gelegen, Steht zum 
Verkauf. Näheres durch E. Voll 
mers, Birndaum. 11165 


— . — or on 
Ein neuer maſſiver 10958 


Gaſthof 


mit Land, in ein. geſchäftsr. Pro⸗ 
vinzialgadt unter günſt. Bedingun⸗ 
gen ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


Jean Fränkel 


Bank- Geschäft 


Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr. 27. 
Reichsbank-Giro-Conto „ Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zelt- und Prämiengeschäfte 
zu den coulantesten Bedingungen. 

Kostenfreie Controlle verloosbarer Effeoten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Billigste Versicherungen verloosharer Effeoten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume6, 
sowie meine in 9. Auflage erschienene Broschüre: „Capital 


anlage und Speculation mit besonderer Berücksichtigung der 
Zeit- und Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit 
co. 


Risico) versende ich gratis und fran 


Grosse Berliner Sohneider-Akademie, 
Berlin, Rothes Sohloss 1, 
umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Director Kuhn 


‘und garantirt einzig und allein durch ihre weltberühmte Unter- 
richtsmethode gründlichste Ausbildung in der Berren. Damen- und 
Wäscheschneiderel. Kurse beginnen am 1 und 15. jeden Monats. 


2 


zwei Kutſchwagen, 
zwei Kaſtenwagen, 


. Prospect gratis. Man achte f obige Firma und Ad x 
Schön. ain, Fes ein kaufen. Neh. bei Bellag, Bentſchen. e 
b ir * 2 
mit 5 Prozent berzinslichen mehrere Fäßchen verſchiedene Ein Juchswallaach n ! ; 
A ebot. 5 Thlr. 2 ; l „ 5 | an 
* Mee a oem, 2-3", für ſchweres Gewicht, trup: IL bl bllslond 5 63 ni ' 


. folgende Oypothekenbriefe: 3) auf Antrag des Eigenthü penfrommn, vorzüglich geritten. 6 


ca. 50 Kiſten Zigarren, Geschw. Lebensteln, Hedemannstr. 15. 


a. auf Antrag des Gigentbü. mers Sammel Jaeuſch zu 50 Flaſchen Atrac 1 0 e Vorzügliche Referenzen. Näheres die Broivelte. 6190 
1 5 „verlaufen. Näheres Hotel de France se. 
Jauatz Janek zu ca. 20 Flaschen Wein undſdeim Pottier. 11130 


die Hypotheken⸗ mehr becartige Gegenſtände. 


Sohriever, 
Gerichtsvollzieher in Pudewitz. 
Montag, den 15. Juli d. Is. 
Uhr, werde ich in Owinsk 
den Namen des Commis verſchiedene 


Hugo Schaefer zu Sorau 1 
umgeſchriedenen je 158 Thlr. eingetragenen 90 Kleidungsſſtücke 15. 
Aprozentige Watererbtheile, Vatererbiheil nebſt 5 Pro öffentlich meiſtdietend zwangsweiſe 
eingetragen aus dem Erd⸗ verſteigern. 


rezeſſe vom 20. Juli 1846 4) 


— — nn nn 


. — A 


Stammheerde 
Schmarse, 


Oxford-Shire-Dowa. 


Der Bockverkauf iſt eröffnet. 
Auf Wunſch Wagen Bahnhof 
Bohrau oder Oels. 
112⁴⁵ H. Grove, 
Sohmarse, Kr. Oels i. Schl. 


Kinderwagen! 
Auf Abzahlung! 
Waaren-Ahzahlangs-Leschäll 


Aufricht & Mandowsky 


Gr. Gerberstrasse 19. 120 


Berlin-Anhaltische Maschinenbau- Actien-Gesellschaft, 
Dessan und Berlin NW., Marünikenfelde 


liefert als Specialität: j 


Otto’s neuen Gasmotor, i 


3 
Gerichts⸗Vollzieher in Poſen. 


Sch 
befitzers Erich v. Tiede⸗ ur Ill Verkäufe & Verpachtungen E" 


Die Ausführung der Pflaſterung 
der Landfiraße von Buk nach Wie⸗ 
lichowo und zwar vom Schienen» 
geleiſe der Märkiſch⸗Poſener Eiſen 
dahn bis zum Dorfe Szewee, vers 
anſchlagt ausſchließlich der Hand⸗ 
und Spanndie:ite auf 22 700 M., 
fol anderwet im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Angebots an den Mindeſt⸗ 
fo. dernden vergeben werden, Du die 
bisherigen Offerten nicht brrüd» 
ſichtigt worden find. 1120 
. Kuſchten die auf feinem) Verſiegelte und mit entſprechender 
eilung III. Grundſtacke Kuſchten Nr. 37 Aufſchriſt verſehene Offerten And, 15 M. pro Stück. Gefl. Off. an 
oſten von Abtheilung III. Nr. b. für ſpäteſtens bis Förſter M. Rif 45 Vals Po: 
a. 40 Thlr., welche unter Auna Eleonore Rothe Freitag, den 26. d. M., u. Babatt. 11064 


Nr. 2 urſprünglich für aus dem Erdrezeſſe vom N ormittags 11 Uhr 
’ n 


* 
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Achtung! 
Ich verkaufe einen wirklich ſehr 
ſchönen, nlaith., ſchw., mit weißer 
Bruſt, nicht breſſirten Hühnerhund, 
14 J. a., ſehr gute Naſe, gut. Appell. 
u. ſehr gelehrig, für d. Preis von 35 
Mk., deutſch⸗engl. gekreuzt. Zweitens 
3 K F. alte Hübnerhunde von ſehr 
gut. Elt., feine Exempl., einer glatt 
ſchw. mit w. Br., einer ſchwarzbr. 
m. w. Br., eine ganz hellbr. Hündin 
m. etw. w Br. für d. bill. Preis 


I. fo zentigen 54 


Muttertheil; 
5) auf Untrag des Eigenthü⸗ 
mers Franz Rau zu 


liegende Bauart, von ½ bis 100 Pferdekraft, 

stehende Bauart, von / bis 6 Pferdekraft. 

30 000 Exemplare mit über 100 000 Pferde- 
kraft im Betrieb. 


Otto's Zwillings-Gasmotor 3 


mit durchaus regelmässigem Gang ist insbe- 
sondere für electr. Lichtbetrieb geeignet. 
Ueber 600 solcher Anlagen im Betrieb. 


7 

Otto’s Petroleummotor 
von 1 bis 8 Pferdekraft. 

Vertreter für den Regierungs-Bezirk Posen: 9219 


E. Jentsch, 


vorm. T. Rappold in Posen. 


Herr A. Müller, Unterneh” 

mer für Armeelieferungen und 

Fabrik feiner Fleischwaarea 
an .. Dampfbetrieb, Berlin, Lon- 


don und Moskau, schreibt über seize Versuche mit Barmenit: 


i Regina, eb. 6. Dezember 1834 haftenden , 
8 N } en an den Unterzeichneten einzureichen 


91 Thaler 28 Sgr. 73 Pf. { 

Glternerbe, ſowie der W und gebe ich den Einſendern der 
ſpruch auf 1 Scheffel Wei⸗ Offerten das Eiſchein en zu dieſem 
zen und 11 Scheffel Roggen; Termine anheim. Verdingungs⸗ 
auf Antrag des Vauunter⸗ anſchlag, die allgemeinen Vertrags⸗ 
nehmers Anton Grieger Bedingungen ſowie die ſpeziellen 
zu Naßlettel die auf feinen: Bedingungen liegen im dieſſeitigen 
Grundſtücke Naßlettel Nr 15 Bureau während der Dienſtſtunden 
Abtheilung III. Nr. 34. für] zur Einſicht aus. 

die Lorenz und Apollonia] Abſchrift vom Verdingungsan⸗ 
geb. Giering ⸗Schüdt'ſchenſſchlage und den beſonderen Bedin 
Eheleute haftenden 57 Thlr. gungen werden gegen Einſendung 
rückſtändiges Kaufgeld. yon 1 M. Gebühren überſandt. 
Im Webrigen wird auf die allge 
meinen Bedingungen für die Be⸗ 
57 Pf N werbung um öffentliche Arbeiten 
Sir. , welche unter und Lieferungen verwieſen. 


Tausch-« Pacht. 
FE Nics-Gesme 
Schlächte: : Geichäft 


in lebhafter Stadt u. Gegend, wird 
zum Oktober zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter L. 25 an d. 
Exped. d. Bl. erbeten. 11025 
Ein Gaſthaus 
mit anhängendem Garten n. Kegel⸗ 
van 3c. zu pachten geſucht. 11105 
ff. sub J. M. 105 Exped. d. 
Zeitung erbeten. 


6 


— 


tragen, demnächſt ader 
auf Grund des Erb⸗ 
vergleichs vom 18. Ja⸗ 
nuar 1843 auf den 


2 
— 
* 


wier fur Di ä 11889. Es wird der Ankauf von 2 ff r. k 

ſchwi e Ge⸗ Grätz, den 11. Juli 1889. Es wird der Ankauf von 2 ftir: ich nloht nur vorzüglich im Geschmack 

Ebro Der Königliche Landrath. ken Arbeitarzerden (gde gern ist auch in seinem Aussehen unbeein 
m Dänen, oder Ardenner⸗Zucht) für den üusst geblieben. Auf Grund dieser meiner Ermittelungen 


Daum. 
Eine gangbare 11266 
Drogen⸗ und Farben⸗ 


Handlung, 
verbunden mit Kolonialwaaren in 
einer Kreisſtadt der Provinz Poſen 
mit ſehr guter Umgegend iſt anderer 
Unternehmungen wegen zum 1. Olto⸗ 
der cr. ev. ſofort billig zu verkaufen. 
Offerten erbeten unter Z. 266 i. d. 
Exocd. d. Zeitung. 
Billiger Hotelverkauf! 
Ein Hotel I. Ranges mit vorzügl. 


ſtädtiſchen Marſtall beabſichtigt und 
erſuchen wir um baldige Einſen dung 
von Angeboten mit Preisangabe 

Bofen. den 11. Juli 1889. 
ER Der Magiſtrat. 

Beſte Zeder pappe 10 t., 
braun Wackp p. 12 M 
imit. Bergament 28 M., 

graue Bappe 850 

per Cenutner. 


Michaelis & Bantorswig. 
5 Pfd. feines Srot für 50 J., 


kann ich die Dr. Rüger’schen Präparate nur bestens em: 
ı 


fehlen. Prospecte gratis u. franco. 
f Alleinige Fabr. 4. Wassmuth & Cie., Barmen. 


die 69 T ir en Daun 
54 Pfg. des She 
ſtomus Grajzg 
en Namen: 

derdtegina Grajzg unter Nr. II. bezeichneten Berech⸗ 
verebelichten Mary, toten bezw. deren Rechtsnachfolger 
fiat zu Brando iat ihren Anſprüchen auf die Hyro⸗ 
der Barbara werbeneften werden aus geſchloſſen 

n. 


I. DAU BE & Co.) 
CENTRAL- ANNONCEN - EXPEDITION Y 


der deutschen U. ausländ. Zeitungen 


FRANKFURT a.M. 
N BERLIN, HAMBURG, LEIPZIG eto. ste. 
Billigste und prompte Beförderung 


Bier⸗ u. 3000 Flaſchen Weinumſatz, 


aur viele holländ., be 


"Bureau in Posen: Friedrichsstr. 3 


III. Fremdenverkehr, das erſte u. größte 70 1 
Audem Verfahren den dig den in Behne u. Fäden ch eg 5 /e Pfd. hans backen für 50 . , 4% ANZEIGEN 
Jarl Heinrich Hermann und mit Reſtaurant, Speiſe⸗ u. Geſell.ſaus der neuen Graben Dampf. ri £: fahr: U. heile „ in alte Zeitungen aller Länder- 
Pauline Emilio Hofmann. |19ofllaal, . Worfop.| |; ; ®  AUSNAHMEPREISE 
ſch 30 Betten, Badezimmer, Nedengel., und Mehlwaaren zu ven billigiten| |} f Alenſilien boei grösseren Aufträgen 
Stallungen ac., jährl. ca 400 Oekt.] Preiſen bei 11215 jeder Art, ANNONGEN-MONOPOL 


Abraham Schwarz, Baprplalten-Koffet, al 
Erfindung! D. R. Pat. 15181, . REN 
Ein Dugend 1188 


Halbdorfſtraße 38. 
we t Gewichtserſ ik, 
Leinkuchen e Bee, Be - 
neue Krenzihäten, 
zwei Malerleitern, 11 Fuß hoch, 


Graſza: Carl, Bri 
gitta und Anton, 
der Kinder der Ma⸗ 


Der Gaſthof in Cora bel Jarot- find noch abzugeben in der 11232 Julius Latz 
join, Kreis Pleſchen, ſtebt zum Delnühlt Wilde bei Poſen.— Sattlermeiſter. Markt 10 


Tolr. 1 ter i Bedin⸗ - 
Kromski, mit Verkauf unter günfligen und ein Kaſſeutiſch find zu vers 
2) auf Antrag des Acker bürgers zinsliche W. gungen.. 10908 Pfd. 5 D dee Pfd. kaufen bac I. T.“ rechtꝛ . 
r. &ih n mu Bomi ee 15 ge De 12 Bf. Al. Gerderſtr. 811290 Milch. Kirſchſaft 1 
auf ſeinem Grund ubiger zu . ¼ . — ſunl om. Plewisk hat täglich noch , 8 
. 2 Stk. Lazarus. Se Neuer Salsberinglrki sts e Sit artwig Lal. 
f Die in meinem neuen Haufe eine|verf. in wüklich zatter, fetter Waare] IT 


riwig Latz, 


11278 St. Martin. * 
fir ansrangirte Pferde 
in Abnehmer der Zonl. Garten. 


gerichtete 5 das ca. 10 Bid.» Fat mit Inh. ea. Kirſchſa 
Aid 1834 haftenden 2 g an bie bezeichnete ift der 5 3 8 ee VB 55 en 
— 1854 ha Vo n e und R . ‚00. L. Brotse N ' 
20. April ee F. Rehdanz. Greifewalb a/ DOfiſte. 11266 Adolph Moral. 


e 


Bester _ m seven billigster. feinster Chocola de, 


Kur- und Waſſerheilanſtalt 


OHIIUDIEE Bi: 


Büder jeder Art, Maffage, Biüt- 
. Erben. & 
„ Erholungſuth., Beron: 
enfant n 
pilept. und Geiſteskr. ausgeſchloſſen. je 5 Zimmer, Küche, Badeftude 2c. ft a 5 
4 1 N x r, de, ' .| # zu rerm. Gr. Gerberſtr. 36 III. r. 
amilienanſchluß. e 2791 per Oltoder zu vermieihen 5 


Niedrige Preiſe. 


Eine Penſion 


für zwei Realſchüler mit Hausunter⸗ 


ticht vom 1. Oktoder wird geſucht. 2. pro I. Oltober zu nermietb. (zu nermiethen. Preis 850 M. TTT 25 „ 1.50 

K. Dakowy ee poſt. wine Wohnung, 3 Zim v. Küche] Näheres bei 0. Hirsohbruoh, ge ſofort einen zuverläſſigen, 1 12 dur 3 01 0 

lagernd. 11164 |Bredlauerftr. 32 per 1. Okt z. verm. Markt 85. 11231 gen Maſchinenführer 125 p r 75 - 

D finden fr. und Iiede⸗] Mäh. . erfr. b. Il. Reinke, Brrelauerür 35. Berlinerſtr. 16 1. Ct., 4 Zimmer zur Dampfdreſchmaſchine. wi 1 55 auf Pappe gezogen „ 0,25 
amen volle Aufnahme m. Kleine Ritterſtr. iſt ein mödl. Küche und Zubehör und Gr. Ger⸗ f empfiehlt die 

ſchönem Garten bei Frau 110660 Zimmer, part., vom 1. Aug. derſtraße 33 I. Et., 3 Zimmer, Küche R. Eichhor st, 


3. v. 
D. Schindler, Hebamme, Zu erfr. Exped. d. Ztg. 11108 


ee SH, Seen, Nemiſe und Platz 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermebrter 
Auflage erschienene Schrift dos Med. 
Rath Dr. Müller über das 


gestinle Neiven- und 
4 22 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

is incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
C.Kreikenbaum, Braunschweig. 


beitem Erfolge. 


Specialarzt 


Dr. med. Meyer, 
Berlin, beippigerfr. 91, 


heilt auch brieflich Unterleidsleiden, 
Geſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ u. 
Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart⸗ 
näckigſten Fällen, ſtets fchnell 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Sohwäche, Pollut, u. Welssflus: 
gründlich und ohne Nachtheſ 
gehoben durch den vom Staate 
approbirten Spezlalarzt Dr. med 
Meyer in Berlin, nur Kronen- 
strasse No. 2, 1 Tr., v. 12— 2, 


67, auch Sonntags. Ausw. m. Eine Stube, 


Van Houten’s Cacao. 


) 
½% Kg. genügt für 100 Tassen 1007 


Ueberall vorräthig. 


Alten Markt Wonnung von] Eine Wohnung von o Zimmern. 
5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen.] Saal und Zubehör St. Martin 2 
Näheres Berlinerſtr. 2, I. Et. Fr ne von 3 und 4 

Umzugsbalber wuDd zum 1. Olio, Zimmern St. Martin 3 und Bäder 
“= d. J. 5 1d zum 11051 ſtraße Er vom 1. Oktoder u 

zu vermiethen. 295 Imärhti 1 „ 

hetrſchaftl. Wohnung. Näheres St. Martin 56 im müchtig und in den Anwalts 
las 8 eg Küche, |Romptotr a 1 e 55 ER 
Wa e, Badezimmer, Boden u.] 1 oder 2 möbl. 3. find Bäckerſtr. wandt 1 Wir ei gutem]; 
Keller frei. Grabenſtr. Nr. 13. 26 I. Et. x. ſofort billig zu verm. Gehalt 15 85 ee . 

Kl. Ritterſtr. 15, I. u. II. Cl., Ein kl. mödl. Zimmer mit Koſt ter M. I. 1000 an die Go.? ie 
1 


PFF en KKK dame 45 
Krämerſir. 17 II. Et. modi Bimm k ĩð . 
jofort oder fpäfer zu vermieiben. Ein zuverlässiger Gehilfe 

2 Wohnung, I. Ct, 5 31 is. 
5 Bimmer, Rache, ſämmtl. Gomfort. gu ohnung, I. Et., 5 Zimmer und gegen hohes Salair von der Kreis 
ter, e, ſämmtl. Comfort. Kuche Ob. Stadttheil, per Ottober kaſſe in Koſten geſucht. 112594 


Ein tüchtiger und zuverläſſiger 


Bureauvorſteher, 
welcher auch des Polniſchen ie 


und 
10683 


(zweiseitig, zum Aufkleben) 


pro 1890. 


100 Exemplare Mk. 4,50 


11057 


und Zudebzr vom 1. Oktober e. Maſchirendauer. 11156 : Hofbuchdenkerei W. Decker & Co. 


zu verm. Lö wissohn. 11252 Milo sla w. 
Ein ſchon möbl. Immer ſofor Gin der polnischen Sprache (A. Röſtel) 
17, Wilhelmsstr. POSEN Wilhelmsstr. 17. 


zu veim Grüneſtr. 6 am Bernhar⸗mächti 5 
dinerpiatz part. rechte. 1128⁵ ines 2 E 9 1 li u 115 er 

Ein f. möbl. Z. n. Burſchengelaß mit den nöthigen Vorfeuntuiffen] 
u. Entree p. 1. Aug. bill. z. verm. findet für 1. Oktober d. J. 7 


Berkinerſtr. 2 part. rechts. 11286 nahme in der 


1110] se 
einen toher Engesfeiter Wet. Apotheke zu Koſchmin || Schöner Nebenverdienst, 3000 M. jährl.“ 
Für mein Seiden-Bunds, W:ipe 


tele Gr. Gerberſtt. 33 zu verm. welchen solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwer- b ＋ 
Moödl. Zimmer mit ep. Eingang und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per benkönuen. Anfragen sub B. 4881an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. E 
. 2. v. Schützenſtr. 25 d. Wirth. dald einen r f = 


em! lüchligen Verkäufer, e cſkülld- Vartfefii N 


per ſofort zu vermiethen. 11210 
Louis Nothholz, 
Gr. Gerderſtraße 25. 


Breslauerſtr. 17 


iſt die Parterre⸗Wobnung ſofort od. 
1. Okt. cr. zu verm. Näh. daſ. I. St 


Eine Sommerwohnung 
iſt noch zu vermiethen. 11239 
Zoologiſcher Garten. 


5 


‘ 


Ein möbl. Zimmer St. Martin 


Zwei große und einige klei, 22 part. fof. zu verm 11128 i N Geſchäft ſuche ich zum daldigen 
nere Wohnungen find Loniſen . Halbdorfſtr. 8 1. in ein gut möbl. 5 Sog ae e Kc Antritt einen fü 
ſtraße 12 zu vermietben. 11240 Zimmer ſofort billig zu verm. Tüchtige Lehrlin r 
55 22 maurer u. Arbeiter 9 Sachsen 
age, 5 Zimmer, zu vermiethen. . a 
Auch Werkſtellen und eine Remiſe u aſſerſtraße 5 2 Elias Leipziger, | 


11296 Lissa i. Poſen. Ein in Mällerkreiſen ſeit Jal 
Ein kräftiger Laufburſche geſuchl. ren ſehr gut eingeführter Agent, 
: Adolph Bromberg, er reifen läßt und mit ben 
Eine . Dr . wohl vertraut 
Junge dtſch. ame fs, ſucht ein achtbares leiftungs 
geſunde Amme m. Malerei g. vertr. w. ſof. auf fähiges Haus Bofens > 2 
wird ſofort verlangt 112132 Monate in ein gräfl. Haus nier treten. Erſte Referenzen. Gen 
Berlinerſtr. 10, part. rechts. geſ. und eine Pnerbietungen sub A. G. 580 


ine tırdatı inferi deutſche Banne * 
Ri ‚Eine tügtige Verkünferin w. jof. nach Polen auf 80 Rbl. geſ. 1 Be en en. 
Stellenvermittelung jun, in Sariinn . ... wünft ne: 
für Kaufleute (Prinzipale und Stellung finden, ferner ſuche ich ein ee eee 


Schützenstraße 28 a., 
Grüner Platz im 1. Stock, Wohnung 


5 
von 3 Stuben ꝛc. vom 1. Oktober nung zu vermiethen. Näh. 11284 Dalbdorſſtr. 22. 
zu vermiethen. 11193 


Schützenstr. 21 it 3. Gtage eine Markt 50. a 


Heine Wohnung von 2 Zimmern 
und Küche vom 1. DE. zu verm. |K% 
Laden DE 
mit angrenzender Wohnung z. ver⸗ 
miethen Gr. Gerberſtr. 39. 11269 
Verkaufs- u. Lagerkeller z. verm. 
Gr. Gerberſtr. 39. 11269 


5 a ſucht Fr. Asmus 
iſt im 1. Stock eine Woh Maure meſſter u. Simmermeifter, 


mit 
5747 


Für mein Eiſenwaarengeſch t bald oder ſpäter, gleichwo, eine 


äf 
ſuche per ſofort einen 11225 


Gehülfen) durch den ordentliches Laufmädchen zum ſo⸗ 711 
e , // , Antik 11125 Lehrling Coumandite oder Filiale 
ſtelte Fälle ebenf. in ſuche per 1. Auguſt cr. Offerten outao * rg 22 8. Neugedachter. der polniſchen Sprache mächtig. jeder Branche, behufs ſpäterer 


und verzwe 


sehr kurzer Zeit. 


Tia Uu 


Kl. Gerberſtr. 9D u. Gerberdamm 1 Kliche und Nebengel. I. Etage vom 
find mittlere Wohnungen zu verm. 
Herrſchaftliche Wohnungen in 
der I. Etage von 3 u. 6 Zimmern p. Okt., Geſchäftskeller, a. z. Bierdepot 
per Oktober miethsfrei. Näheres geeignet, ſof. z. v. Gr. Gerberſtr. 23. 
Bergſtr. 12 b. II. E 57 7 
Or. Gerberſtr 36 find part. u. III. 5—6 Zimmern mit 
Etage Wohnungen zu verm. 7691 


3 oder 4 Zimmer, vorzügl. geeig⸗ 
net zum Geſchöftslokal od. Comptoir, 
find Friedrichsſtr. 31. I., vis-A-vis 
der Poſt, zum 1. Oktober er. zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt links. 


— 


7:8 


im Haufe. 


Das Rrſtaurationslokal ee 1. Otioder zu ven- III 
(Bergſchlößchen) 1 ev. 2 möbl. Zimmer zu verm. Sorau N., L. 
Bergſtraße 12 a per 


1. 1 


Große Lagerkeller ver 1. Mai cr. 
Bergſtr. 12 miethefrei. 5785 

Ein freundlicher Laden mit an⸗ 
grenzender Wohnung (Belriplap) 
per 1. Oktober miei 
Bergſtr. 12 b, 2. E 0⁴ 

Al. Nitlerſtr. 2, II. Etage, 5 auch 
Immer (Saal, Balkon) vom 
1. Oltober zu vermiethen. Stallung 


0 


SCF Uebernahme zu üdernebmen. Kau 
Ein tüchtiger, unverheiratheter r N e ae Isidor Boas, Gneſen. tion, 7255 Wee e And 
dern wird für die Nachmittags⸗ Ein tüchtiger, zuberläfſiger aufzuweiſen. Offerten find unter 

* 


Landwirth ſtunden ein M. B. 8 poſtlagernd Öneien au 
8 


Sin ir age e. Seen ugs Mädchen.] Reisender , 


77777777 TEE TER DI 1 
dauernd. Offerten sub 8. O. 627 R * € alten eier fl weis 
befördert die[Expedition der Poſener Kammillags u RL Ge a 3 duch 
Zeitung 11027 Nachmittags von he Kl. Ger: Poſen bereits mit Erfolg beſucht Central⸗Vermittelungs⸗Gurean 

berftraße 8, I. Etage. hat, wird zum event. toforiigen Min, 


ae aan ab v. Drweski & Dangner, ' 


Für n 1 
Tabak- Geſchäft wird per fofort oder . . ene Ahn de Saen 
oien, — r. 8 


1344 


erb. E. Rosenthal, Alter Markt 90. 


Alter Markt 52 
II Et. 3 Zimmer, Küche, III. und 
IV. Etage kleinere Wohnungen. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 


1. Olt. zu verm. Breiteſtr. 27. 
Komf. Woh. v. 4 u. 3 5. u. Küche 


Geſucht zum 1. Oktober Woh⸗ 


1. Oltober cr. ein Ein tüchtiger zuverläſſiger P. Salomon, Posh, e Rtterir. 10. 

Sthankgehilft Saumtt, Stide umaartu, Kleiderfofe. | Eine Schneider in 
ſucht Nähſtellen. Zu erfragen 
in meinem Deſtillationsge⸗ —— — 
ſchäft dauernde Stellung. 5 Hotel» u. Reſtaurant 
gu, Emmerich, Kellner mit guten Zeugniſſen zu 

ronkerplatz 6. 18 
Jung. Mann, Comptoirift, d tellen» ittelungd» 
— unt cr. im Bankgeſchäft thätlg ge⸗ Poſen, Filebrichlftr. 20. x 

„ 
n per 1. Auguſ 1 45 a a 11151], E. Schüler w. Unterricht 3. erth. 


findet per ſofort oder 1. Auguſt — Graben 14, Vor 
* Sraben 4. Vorderhaus 1 Tr. r. 
= Stellen-Gesuche, ; 

J. Emmerich, 11296 
1 1296 jeder Zeit empfiehlt 
Geſucht wird für ſofort oder weſen ſucht p. ſof. Stellung 11297 Zielazek. 
guſt. 
Th. Reinke, (a. Gymnaflaſten). Off. u. K. L. pofil 


sfrei. Näheres 
t. J. 6504 


gen zu vermiethen. . 

Näheres dei Weiß, Mühlen nötbigen 
ſtraße 1 I. Stock. 

Halbdorfſtr. 5 

4 Zimmer, Küche, Nebengel., I. 

per 1. Oktober zu verm. 11 


Gneſen. 


„ Söhne lüdſſcher, achtoarer Eltern Frau Hauptmann Freytag. 
„ierhalten den Vorzug. 1 re Werkänie and. a 


1 Siltner. zehrting ſuche für mein Material» 
Eine erfahrene ältere IIII2 un e e ee e 


10523 


1. eee 
Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin 
Neue Promenade 5, 
flehlt ihre Pianinos in neukreuz 


Et 
19 


1. Oktoder c.] Neueſtr. 6, II. Bardfeld. 
1054505 rt ıs. 


miethsfrei. g J IH h 4 
Nöheres beim Haus wirth. irthin Crohn höchster Non 
2 — Fiſcherei 25 die mit dem Aufziehen von Jung: Oranienburg. 11234 u. fülle und fester Stimmung zu Fa- 
St, Lazarus. 1 7 705 . 3 für vieh, mit der Milchwirthſchaft — Tüchtige Nockarbeiterinuen 5 En ei 
In meinem neuen Haufe find per| reel und feinen Küche Bescheid weiß, tunen ü een aaO 3 n 


1. Dtiober Wohnungen . Sog 


von 3 Studen, Küche u. Kammer. 
1 106 


zu ve miethen. 


zu vermicthen. 


zu verm. Asmus, 
3. Rebdang. 1275 Halbdorlſtr. 22. 
Sandſtr. 8 3 Zimmer, Küche und Reden⸗ mill, ann ih melden. Breunerei⸗ 


chöne freundliche Wohnungen 4 und 

Zimmer, Küche, Entree, Waſſerl., e. eee @ofonialmmarenmern 
viel Nedengelaß, für 160 und 120 
Thaler, I. und II. Etage, re 


7 Fr N 
5 immer web Küdge w Tofort verlangt Sapiebaplag Nr 7. 1 Tr. Ine 
und Nebengelaß im II. Stock, Kupfermühle b. Meſeritz, Poſen. Für ein größeres Geſchäft wird 


auch Stall find Oberwallſir. 4 ſofort RE. fofort ein verheiratyeter, ehr Peſtüßzt au Empfehlungen end 
= 7 A Ein junger Mann, licher üchterner 11303 en u Tapeten! 


ſucht ein Fällen. anfangs 30er, 

welcher das Brennereifach erlernen ö 5 Naturell⸗Tapeten v 4 

5 Hauswart duct in Führung ländl. wie fädt. Glanz Tapeten „ 10 ir 7 
Heusgaltes, Stellung. Gefl. Offerten Gold⸗Tapeten „ 20 „„ 
sub H. Sch. 093 Exp. d. Zig. erbeten. in den ſchönſten und neüeſte 
Deuiſche Landamme ſowie Mädch. Muſtern. Muiterfarten überall h. 
für Alles weißt nach Miethe bureauffranko. 
Friedrichsür. 26. 11201] Sebrüder Ziegler in Lüne 
. STR 


. 1. D8 


2500 
burg. 


10913 


Nr. 482%, Sonntag, 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 14. Juli 1889. 5 
Freienwalde d. SS "| Ar vr frac up entre Dan au ati 


7 Freienwalde a. O. 


"ginn der Saiſon: 16. Mai. 
Saliniſche Loeiſenqnelle, Mineralbäder, Eiſenmoor⸗ 
äder, Thponchebäder, ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 


und ländliche Grundſtücke zu zeitgemäßen Bedingungen. Beleihungs⸗ 
anträge für Nogaſen und Umgegend nimmt unſer Agent 
Igaſen 
11095 


Herr Isidor Weilchenield in B 
Deuische Hypothekenbank 


Bad 


entgegen. 


t, Pee die neu eingerichteten künſtlichen tohlenfänvepal- Se 11 ae (Altien- Geielichaft). 

en fader“ (Syſtem Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Sool⸗ Sch 3 0 22 Ä ih ke . EETERTTTELBES TISCH EEE — 
ern von Miß O in d f esung analog ering’s rune Omen 

l dagenen elbe, im Gehalt an freier Fohlenfän Bari l. ae er Börsenspekulation 


leuſänre, mithin 
freier Kohlen ‚ "5817 


rl haufſer⸗ G 5 
rung bedeutend übertreffe — nn shi u. d.renomemeird. Dro- 


Beſtellungen werden prompt ausgef. Ei 


r ˙ i ¶ͤ ⁵nFéT—T—2̃— œkxi ᷑̃ͤ ᷑ͤ— — 
9 2 5: 
0 
Neave's Kinderme 
Herr Dr. R. Samelſon in Coblenz ſchreibt am 7. Mai 1888: 
Da ein Kindermehl umſomehr zu empfehlen it, je ähnlicher feine Zu⸗ Berlin, Kalser-Wilhelmstr. 4. 
Kolonne Ka ee En de Kind Mehl Wals er den BE CCC 
ollegen anzuſchließen, welche das „Neavr'ſche Kindermehl“ als ein vor⸗ N 
trefjliches Nahrungsmittel für kleine Kinder und als einen ſchätzbaren Königl. Preuß. Lotterie 
9 55 bis 10. Auguſt 1889 


Erſatz der Muttermilch bezeichnen. 24 offer. z. Hauptziehung 4. Klaſſe 180. Lotterie v. 23. J 
Beſonders hervorgehoben zu werden verdient, daß die in e Au M., 2 X 300 000 M. u. |. w.) 


mit beschränktem Risico, 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren 
Börſenſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem 
Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 11207 


Eduard Ferl, Bankgeschäft, 


Ostseebad Sassnitz 
uf der Inſel Nügen. 


lich bequeme Dampfſchiffs⸗ Verbindung mit Stettin, 
S wih — Greifswald, Lauterbach, reſp. Putbus a.“/R. Vier⸗ 
mal glich Bahnverdindung: Stralſund⸗Bergen a. R. Ausreichende 
un Komfortable Hotel⸗ und Privatwohnungen. Sehr angenehme 
im geſchützte Strandpromenade in ſtundenweiter Ausdehnung. 
Jequeme Bade ⸗ Einrichtungen. Neben warmen Seebädern auch 


1 


| 


Alle anderen ſogenannten medizin. Bäder. Eleltrifhe und Maſſage⸗ 
laren. Poſt, Telegraph, Apotbeke. Badearzt Dr. Flekel. Beginn 


. Be größeren Zeiträumen von verſchiedenen Fachmännern ausgeführ⸗ ue mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehun 
der Kurzeit Anfang Juni. Weitere Auskunft ertbeilt dereitwilligſt ten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen im Hauptſächlichen ſtets Dr nalloose M. 200, 4 M. 100, 1 M. 50, Porto u. Lifte 75 Pe. 
7410 Die Babeveriwaltung. übereinſtimmende Refultate geliefert haben. Hierdurch wird den I Autheinsoſe 4 24 M.. „5 12 J 3 3 M 


M., 5 
rn | Konfumenten der bedeutungsvolle Beweis dafür geliefert, daß die eſchäft, Berlin, Jobannisftt. 5 (gegr. 1860 


S. Labandter, älteſtes Lotterie-G 


* Pre a. er Zuſammenſetzung des „Neave ſchen Kindermehls“ ſtets gleichmäßi 
Intbus älteſtes Oſlſe k b ad der Inſel Ri en 2 uud ah fomie ie ale unzweifelhaft jebesmat eine vor. Wir empfehlen unfer 
li bekannt | tre e Nahrung erhalten, wenn nur einigermaßen die für die 
3 Dung Nabuzfetönbeiten rec 1 — Zubereitung der Suppe gegebene Vorſchrift innegehalten wird. großes Lager aller Arten 


Zu haben in + und 4 Doſen in allen Apotheken. 


General-Depot: W. O. Knoop, Ham burg. 


gten und geſchützten Lage. Tägliche bequeme 


D iffs⸗Verbind 
1 Greifswald⸗Stralſund. Viermal täglich B ea AR e 


anne Stralſund⸗ 


Fahrräder 


Aden g. R. Brunnen, Molten- und Kefir⸗Kuranſtalt, Fürſtl. Park, 57VVCCCCTTTFFbFCCCCTTTVTVTVTVTVTVTCTbTTTTTT TR 2 Fahrradwerken, welche 
Haufpielhaus, Kurſaal, Badekapelle. Keine Kurtaxe. Auskunft er⸗ 2 Bone MN durch Eleganz, Dauer: 
Alt gern 7679 die Babebiveftion | eue 1. je 1 eringe „IE Baftinteit und teichten Gaua erfolgreiß mit den beten englüıden 


feinſten Inniſiſch, in Tonnen, ſchockweiſe wie auch einzeln empfehlt 


Nordseebad Büsum. 


Endſtat, d. Weſtholſt. Eiſenb. in 10 Stunden von Berlin aus 

„erreichen, kalte und warme Seebäder, ozonreiche Seeluft, grüner 

and, Seehund, Enten⸗ und Mövenjagden, Hotel⸗ und Privat- 

nungen, (wöchentlicher Penſtonspreis 20—30 M.), keine 7 
1 


Iſpekte gratis. 
Die Bade⸗Direktion. 


— Die Bade- Direktion. 
vr 1 . * 

oolbad Inowrazlaw 
ben on 18 f . Hab hr nes 


N mann Knox zu richten. Die ſtädtiſche Verwaltung des Soolbades. 


* 


| 


2 „ * N 1 * Ei E, Be 
Auranstalt Heiwigshad: 
Telegraphie. Trebnitz in Schlesien. a 
Geöffnet von Anfang Mai bis Ende September. 
Klimatischer Kurort, Wasserheilanstalt, 
Moorbad, Massage, Dampf-, Douchebüder, medici- 


nische Wannenbäder. Milch, Molken, Kefir, fremde Brunnen, 
Terrainkuren. Näh. Auskunft durch die Bade-Verwaltung. 


Post. 


‘bewährt seit 1601. Basonders wirksam bel Erkrankungen der Atmu 
ane und des Magens, bel Skrophulose, Nieren- und Biasenlelden, Bioht, 
ämorrholdalbeschwarden und Diabetes. 


'ersand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 


Furbach & Strieboll. 
Niederlagen In allen Apotheken und Mineralwasserhandi 


rort-Salzbrünn*Schlesien. 


"Die seit Jahrhunderten 
:alwasser von 


Selters (Niederselters), 


wie von Faohingen, Ems (Kraenohen-, Kessel- und 
Wolbach (Schu elel- ung Mang 
- und Natron-Lithlon-Ouelle 
Schwalbach (Stahl-, Weln- and . — 


und Geil 
erden direkt aus den Quellen Pe. 


Une Jede Veränderung als reines Naturprodukt 
zulll, 
Dieselben verdanken ihren hoh 
Weltruf der ungemein günstigen Z 
‚on Bestandtheile. Sie sind, wi 
nen- und Kesselbrunnen-Pastillen 
a allen bekannten Mineralwasserhandl 
aue a e der Schutzmarken un 
der Aschtheit der genannten Wasser und Qu 
daselbst kostenfrei zu erhalten. 
Niederselters, Im Juni 1889. 


Königl. Prenss. Brunnen-Oomptolr. 


Stahlquellen tft unfer 
waſſer 
dul 


+ 
B 


J. Schleyer, Poſen. 


3438 Geueral⸗Depot 


gen Bleichſucht B 


5 Amortiſations⸗Darlehne 

’* Pros. Binfen werden aus 25 Banken proviſionsfrer vermittelt 

f ken gefertigt, ſowie Güter angekauft. (Diskretion zugefichert) vom 

, alburenu für Hypotheken und Grundbeſitz eder 1. 
7 


kückporto erbeten.) 


rühmlichst bekannten fiskalischen = 


Zur Hauptziehung der 
1380. Königl. Preuss. Klasson-Lotterio EM 


ſeuphehit GlücksKarten, 


128, 64, 32tel. 
Ebenso Originale u. Antheilloose zu Tagespreisen. 


Das Erste l. 

gegr. 1843, Berlin W. 8, Friedrichstr. 78. 
Haupt - Ziehung 

100 Prenss. 180. Staats-Lotte 


— 


Wir händigen die Loose im Original aus 
der Bedingung, dass uns solche nach der Zi 
nach Empfang der Listen 4 
Ant heile zurückgegeben werden müssen. 
loosen bas 3 25, 
Unsere Ant 


Ss 
9 
a 
& 
2 
© 
= 
E 
— 


20, W 123, EM 1 


O, 3 64, 20 5 
eilscheine ge en M uthums 


der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird. 


ramm-Adr.: 


Staatslotterien-Effooten-Handlung 


F Croner & Co., werk m 


Berlin W., Unter den Linden, In der Passage 8. 


Die Reichsbank 


entgegen. 


B. Scherek, hrosse herberstrasse No. 42, 


d. h. Karten, welche auf 10 
verschiedene Nummern lau- 
ten, zum Preise von 10, 20, 40, 75 M, für je 10 ee e 


Aelteste Lotteriecontor Preussens V. Schereck, 
eee 


"up 


vom 23. Juli bis 10. August 1889 täglich 4000 Gewinne 


r  Hauptiroffer 600 000 Mark... Die erlag egen rp fa 

+ 1 1 u Die Beſtandth. ſind b. jeb. ee i. d. Gebr.⸗Auw. angegeben. 

Original-Loose, 200 M. 100 M. 50 M 95 M Sehuzmarke (©) Echt zu haben in fast allen Apotheken 
3 3 5 7 A 


jedoch mit 
ehung resp. 
egen Auszahlung des 


eile an in unserem Besitz befindliohen Original- 
ur 31 M. 
iteigenthumsrechte an 
den Originalloosen 4. Klasse und enthalten keinerlei 
Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie 
berechtigen zum vollen Anspruch des Gewinnantheils, 


Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pf. beizufügen, 


Wochsel-Geschäft. 


nimmt aller Orten, wo sich Be 
eine Zahlstelle derselben 
befindet, für unsere Firma auf unser Giro-Conto 9 5 


Mariazeller Magen-Tropfen; 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
Fan enen Soil des Magens, 
175 ſauxem Aufſto . . — 


Gelbſu t, Ekel und np, Sale 5 K 


kei 


In Poſen: en-gros & en- detall in der Rothen Apotheke, 
ferner en-gros bei G. A. Walther; in Bromberg in der Apo⸗ 
theke z. goldenen Adler; ferner en- gros in der Victoria 
Drognerie, Dr. Aurel Kratz; in Czempin dei Apotheker 
S. Schön; in Liſſa in der Adler⸗Apotheke, bei Apoth. F. 
Trieglaff; in Meſeritz in der Raths⸗Apotheke; in Samter 
in der Adler⸗Apotheke; in Wreſchen bei Apoth. Emmel. 


Elektrisch Glählunpen, 
„ alter, 
selengtung. gere gal, 


Bari. e ln al 
Glühligt, für elektr. Sicht 


Allgemeine Biektricitäts-Gesellschaft 
Berlin, früher Deutſche Ediſon⸗Geſellſchaft, 
Breslau, Königstraße 4. 


Sllesila, Verein chemiſcher Fabriken. 


Rothlauf bei Schweinen. 
Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau. Gern b 
beſcheinige ich hiermit, daß das aus Ihrer Niederlage 0 4 


von Herrn Bernhard Enders in Meſeritz bezogene Apoth 
Eckert 'ſche Vorbeugungsmittel gegen Nothlauf, bei meinen Sch 


diehen zuſehends. 


PR Iris à Pfund 1 Mk., ausreichend für 1 Schwein 34 Jage. 
L. H. Pietsch & Co., Breslan, Vorwerksſtraße 17. 
Mitglied der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 


Paul Lutz, in Grätz bei Apoth. B. Pasinski u. A U 
Ostrowo bei T. Mazur, in Kosten bei M. Wittig, 
A. Sandberger, 


Magdeburg-Buckau. 
Haupt- Specialität seit 1862: 


Röhrenkesseln 


Posen, 
Vertreter für die Provinz Posen. 


ie 44979 — — — 


er 
wei⸗ 
nen vorzügliche Dienfte geleiſtet hat. Dieſelben regelmäßig und 
nach Vorſchtitt damit gefüttert, fraßen viel beſſer, als zuvor und 7 


8 
Wiſchen d. Bauchwitz, 4. 5. 1888. Joseph Schild, Mühlenbefftzer. 


ux allein echt, wenn auf jedem Packet unſere Firma ſteht 


Zu haben in Posen bei F. 8. Fraas Nachf., Paul Wolff und 
Bd. Krug & Sohn, in Kostsohin bei M. Haase, in Birnbaum bei 
IB. Enders, in Sohrimm bei C. Guse's Nachf., in Neutomischel bei 
nger, in 
in Czempln bei 
in Lissa bei Ose. Händsohke und A. Kusnierski. 


R. Wolf, Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 


Locomobilen mit ausziehbaren 


für landwirthschaftliche, sowie industrielle Betriebe jeder Art. 


Römling & Kanzenbach, 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die befannten 
Dünger⸗Präparate unferer Fabriken zu Saarau, Breslau 
und Merzdorf, ſowie die ſonſtigen gangbaren Düngemittel. 
Proben und Preiscourants auf Verlangen franco. 

Aufträge zu Fabrilpreiſen übernimmt 8752 


R. Barcikowski in Poſen. 


Wir oſferiren allerbeſte in u. ausländiſche Weizen⸗ 
und in grobe Weizenſchaale in vollen 
Waggonladungen franco jede Station auf prompte und 
ſpätere Lieferungen. Ferner: 

Rapskuchen, 

Leinkuchen, 

Palmkernkuchen, 

Erdnußkuchen, 

Haufkuchen. 


Bei frühzeitigen Beſtellungen machen wir Aus⸗ 


Bank für Zondwirthfhaft und Induſttie 


Kwilecki, Potocki & Co 


“a 
Unter Gehaltsgarantie offeriren wir: 10858 
Superphosphate und Knochenmehle aller Art, 
Thomasphosphatmehl in ſeinſter Mahlung. 
Chemiſche Fabrik Aktien ⸗Geſellſchaft 
vormals Moritz Milch & Co., Pofen. 


10267 


1 


— ———— 


— —— 


Te eniol. Preus Hauptziehung anne 


1 önigl. Preuss, 180. Staats-Lotthrie. 


hi , N vom 23. Juli bis 10. Anguft 1889. Gewinne M. 1600 000, 2 à 300 000, 2 0 150 000 etr. 7 
Su 4 1 Original-fonfe nt Sort Rees sa, 39, 200, J. f. 10d, . 80 
Alle Landwirthe, die unsere Original Fowier'schen Autheil⸗Fooſe 48. 50, , M. 25, % M. 12,50, 52 M. 6,50, M. 3,50 
B 


11168 auf: & Lotteriegeſchläft, 


Dampfpflüge zu kaufen wünschen oder die Vortheile der; o ich 
Dampfeultur mit Fowler schen neuesten verbesserten Dampf- e, J. Rosenberg, Bern N. „4,  Konmandantenst. Al 
pflug - Locomotiven und Geräthen durch lohnweise Be- Bremen. ee ee 1 7. dene — 


| 
nutzung bei sich erproben wollen, können die sehr günstigen | 1% ze Fresse 180. Staats 


Bedingungen auf Anfrage prompt erfahren bei 14 
500 Hauptgewinn 600 000 Mk. 


John Fowler & Co. 


in Magdeburg. 
CCC EN BE 
May s bannt: Stoffwäsche 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 5 N 
igableiter IE 


5 empfieblt 1 Bank- u. Lotteriegeſchäft, 
ae Eduard Lewin, Berinc: HE“ 


Für Porto u. amtliche Gewinnliſte 75 Pf. Gewinnaus zahlung 
planmäßig. 11054 
erben III 103 Sem 


W. Güttler, 
Pulverfabriken in Reichenſtein i. Schl 


Die Niederlage meiner geladenen, gasdichten Jagdpatron 
„Adler-Marke“, 
ſowie meiner ſonſtigen Pulverfabrikate hade ich Herrn 


F. Peschke, Ciſenmaarenhandlung in Pe. 
St. Martin Nr. 23, — 

0 übergeben und ſind dieſelben zu Fabrikpreiſen von dieſem zu k 
führt aus preiswerth 7767 zieh ge theile meiner geladenen, gasdichten Jagdpatronen And 9 75 2 

2 v Zi VE YA ARE 7 riot [4 2 N 0 nD; en I - 
Ueber die P. Anelfel'ſche A. Arendt & Comp., aerte Durchſchlagekraft, große Treffſicherheit, geringer Mückſte 1 


Haar-Tinctur. Optiſch⸗meck aniſches Inftitut, eringe RNauchbildung. Die Herſtellung der zu dem Pulver verwmerd‘ Se 


1 . N eigenartigen braunen Kohle iſt durch eigenes Patent im In⸗ und 1 
Die meiſten Menſchen veilieren Tee eee lande geſetzlich geſchützt. 


— — — — — 
Auf Vorſtehendes dezugnehmend, empfehle mein aſſortirtes Lage 


= *) Ich ver 

12 Pflichte mi 

— . —— SOfort garde. 

i Erfolg nicht leid ut cen | 


N Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und | ,, D Bligab 
} Billigkeit. Loot? ö e, eee 
Ä Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff voll- 5E // 55 RI 
{ ständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nicht 
ne zu unterscheiden. 
fi Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch 


einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos 
passende Kragen und Manschetten. 


1 
1 
1 


emabuugehpaitjung gun 


Bei gleichen Qualitäten billiger 
wie ausländische Fabrikate. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.55. 


HERZOG 
Umschlag 7?/, Cm. breit. 
Dizd.: M. —.85. 


COSTALIA 


eonisch geschnittener Kragen, 1750 — 2 142 j 
r . ſümmilichen gangbaren Jagdmunitione. 
er rg Umschlag 7¼ Cm. breit, due — = zu billigften Preiſen. Aufträge nach Auswärts werden prompt ausge. 

Ptad.: =. _.60. Dtad.: M. —.85. ungefähr 5 Cm. hoch. 2 Hochachtend 
| Dizd.: M. —.90. F Peschke | 
f 0 Sr 


ertheilt 


Sl. Martin 23. 


2 3 auf . 5 
ALBION SCHILLER x : I Gänlicher Ausverkauf F 
CVT Haarfärbe- Mittel: Gänzlicher Ausverkauf 
Bind. M. - 0. Dtad. Paar: M. 120. Ptad.: M. —.80. Nuss-Haar-Farbe wegen Aufgabe des Geſchäfts von Kurz., Weiß⸗ u. Bofament 


Diese bisher noch von niemand er- 
reichte Auszeichnung bietet Garantie 
für unantastbare Vorzüglichkeit und Un- 
schädlichkeit. Wir liefern Nuss-Haar- 
Farbe in hellblond, biond, hellbraun, 
braun u. schwarz ü Flacon mit 3 
n. 5 Mk., dazu Gummistoff-Tasche, 
Kamm, Pinsel % ae 


J. F. Schwarzlose Söhne 


Hoflief. Sr. Maj. d. Kais. u. Königs etc, 
Berlin SW. 28. 


waaren. Baumwolle und Wolle, Tricotagen, Cravats, wei © 
und coul. Beläge, Wiener Schuhe, Fächer, Pariſer Korſe 
Livree⸗ und Kleiderknöpfe zu billigen Preiſen. Aeltere Schuhe 
‚Rinbettehmpfe zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 108 


. d k. Sohuppig 
Altes Zinkblech, u 
Ziukabfälle etc. R 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 


posen bei Rudolf Hummel, Breslauerstrasse 7, — 
152 E. Rosenthal, Kurz-, Galanterie- u. Weiss- 
waaren-Geschäft, — O. W. Kohlschutter, 
Breslauerstr. 3, — R. Hayn, Breslauerstr. 22, 
b — Julius Busch. 

Schrimm bei: Max Scherek, 


»Die Schönheitspflege, 


oder direkt vom Versand-Geschäft IK er iedentofen rt seien * Aurch M kauft jedes Quant 1061. 
Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 829 N ein adele Haar e u feen n Buchholtz, Paul Wolff 71 auf e z 87 ; er 
A und du Deiwahren, berfenbet gegen F. 6. Fraas Nachflgr Heintith Liebes u 
= Einfendung von 30 Pfg. Briefmarken. E TIER Hs 9 i 11. 9 18 
ee Wacinhale 1 5 5 
Carl Wesiphals Ausverkauf. | 1 
ar 18. Wilhelmsplatz 18. 3 5 2 Sun 
$ 2 9 en Die von der Louis Öhnftein-, 2 — 22" 
ampf = iegel = erke guseiserne Rohrleitungen Kontarämafe  eimorderen] IE = BE 
nach baupoliz. Vorſchrift empfiehlt CE Pr) 8 185 — 
zu Stolp in Pommern zu dilligſten Preisen „10932 RO = 2 3 
empfehlen ET Lager anerkannt guter Fabrikate: Wolph Kantatowicg, 3 Z n 
1. | - Eiſenwaaren - Grofbandinug. . 7. 
11 Abtheilung Ziegel Wanken. 10jähr. Ga- 1. fd. Cnock-Finnder , M — — 3025 Tier meiner reinen, fäftt , 
Franzöſiſche Dachfalzziegel 1 2 delicate Madn. ver]. : | * verſen 
. N rantie für abfolute | friſh T Degener, Swineniake. eczzufe ich meine 11016 5 ein weine 
Gewöhnliche Dachſteine Biseriäwänge)  Wetterberiänpigteit, | la. 2-8. r Waarenbeſtände = la M. 16 — peſere Sorte l. 
Gewöhnliche Manerfteine und Hohlſteine, Quer, und ö 3 Noth M. 23 ab bier gegen Nachnah 
5 . Langloch, TU 2 Fritz liter, Weinbergdeſ,Kreuzr, 
eine rothe Verbleudeſteine, ganze, k. 3 und 4. h 24 ER |: 2 Tedes Hähnerauge, Herr 
ord)S| Hund Warze wird in Kürze 


2 , 
ormſteine und ganze Fagaden nach Zeichnung. N ch a rd und Warze wird In 
2 9 8 Bun 7 A i C pi © 
II. Abtheilung Ban-Ornamente und Thouwaaren. e e ent aus ftüier, i e eee a demrähmliohst bokan te, 
Ac (OSLICHES-CACAO-PULWER alsamsolfe Bi 8 
Große Taufſteine für Kirchen, u A d os und in RIUGLICHE QUALITÄT. Robert Shieiber Nachf., vor Bergmann & 0. u Dresden e 1 N 
m ’ 5 0 artige 
bee ee e uud Berglerung von Wich en False m en ein Sur bist u. Blende Die Seele ee 98 ee 
Pferde⸗, Kuh⸗, Widver⸗ un weineköpfe, 5 keiniakeiten, Miteſſer, Finnen, Röt 8 * 
Pfeilerköpfe, Jaunabbeckungen zc. Geldſchräuke! Nohrleitungen de Ghz und der Hide beieitige) Athen Apotheke, Markt 31 J 
..... 


Gartendecbrationen: Figuren, diverſe Naſen, geetbeſtecke ett. für Abortgrube n, und einen blenden weißen Teint er, 


1 45 E N 1 ch den d lizeilichen Vorſchrif zeugt. Preis à Stück 30 u. 50 Pf. bei es Ob 

men e s ite. nut bewährtem Fabrikat, mit nach den baupolizeilichen Vorſchriſ. g b 5 orralne Champagne, 

Bin WI.“ 4 cm dis 31 em lichter Weite neueſtem Patentſchloß, wie die: ten, liefert billigit 10785 Arent und J. Sable; R. Bars Deutscher Sekt, (eee 2 
ü Abtheilung Drainröhren. besſichere Caſſetten empfiehlt die Eiſengießerei von 3 und 1. Bohleyer.___3787 Marke) * 


J. Moegella in Poſen. Bettfedern 


be: I 1 2 K 
Drainsöhren in allen Dimenſtonen von 34 em dis 25 em lichter diniaß die . ei i 111 & |yollstänliger Ersatz für freund 5 

eite in aneıfannt noragliher Qualität. Moritz Tuch ia es Ein faft neuer, eier, Tante neu, gerifien, grau, & 80 Pf., M. 1,15 Wager von. n = 

> weiß, mittel Qualität M. 1,40, 1,75, hl & Co. Coblenz, . 


IV. Abtheilung Cement-Kunſtſteinwaaren. 


Cement⸗Röhren mu Durchlöſſen in lichten Weiten von 31 em dis 
cm, 
Cement⸗Fußbe deuplatten = den verſchiedenſten Muſtern und 


Wiener Jagdwagen, 2. Bue 2 8 
Hangemarten Im e - iin. e en, 

r Erwachſene un nder, aus fahren, iſt mit Geſchirr ꝛc. für ein „ allerfeinſte, 75 5 on er 
Se Bindfäden und Schnüren ge Pferd zu verlaufen. 10841 | nerfendet ie Nachnahme, von 10 Tafelglashandlung 
arbeitet, empfiehlt zu billigen Breiten] Zu erfragen Polen, Fortißkations⸗ Pfund an franco die Bettfedernhand⸗ Ban: und Kunſtglaſerei, 


arben, 4 tige Miſtb r 
Cement⸗Trottoirplatten, lceuzgeriopt oder rauh, von 30 em bis J. Gabriel, 8909 Dienfigeväude, Magarinitrohe__ lung E. Brückner, Prag, Gela. 4 1 ae n 4 
56 em Quadrat, 9242 Markt- u. Breslauerir.-Ede. Gänzlicher Ausverkan Brodrafſinade Bildern, Kruclſte ze. ſaubdere „ 
Cement Krippen, Treppeuſtufen ze. ꝛc. bie 8 adekraſt il 8 „un !geichmackvolle Einrahmun 2 
’ Fine Sotomobile, 8 Pferdekraſt, von echten Corall⸗, Gold» und Sil⸗ ungebläute und Weiueſſig zum 19 f 
Cement, Brunnenringe ' d herab 854 Bildern empfehlt zu mäß 
5 ge. nebſt Dreſchlaſten dazu, in gutem derditoutenen zu bedentend 6919 Einmachen empfiehlt Brei 00 


geſetzten Preiſen. > 09:9) J N Lei eber 
Leon Kuczy nskl, k Gr. 2. Lolli 16 g 

Poſen, Neueſtraße 7/8. C 
u. Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


Größtes Lager aller Fabrikate. 
Promptefte Erledigung jeden Auftrages. 
Proben, Photographieen und Preisverzeithniſſe Heben zu Die 


Zuſtande ſteht zum Verkauf. 10907 
Das Nähere bei M. Kaplan, 
uſten. Poſen, Kl. Gerderſtraße Nr. 5. 


Drum und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker 


1 wan & Grin: 


